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fleMtundentag in ?rankrekl ) und England .
Basel , 25 . April , H a t> a S meldet aus Paris : Ter

Senat genehmigte das von der Kammer angenommene Gesetz

über den achtstündigen Arbeitstag .

Haag , 25 . April . ( H. N. ) Aus London wird gemeldet :
Der Mitarbeiter d « „ Times " , der die Arbeiterfragen be °

handelt , erklärt , daß »ach der Zusammenkunft der gemischten

Kommission der nationalen Jndustriekonferenz dieser Tage

mitgeteilt wurde , daß die Regier umg bereit i st , un °

verzüglich eiueu Gesetzentwurf über einen

allgemeinen Achtstundentag dem Parlament vor -

zulegen und schnell Schritte zu unternehmen , um die M i n i -

m alar b eitsl öH n e in alleu I n du st r i e kl a s s e n

einzuführen .

Grlanüo über öle Differenzen .
Eine Darstellung des Konflikts .

Haag , 2V. April . ( H. N. ) AuS Paris wird gemeldet : Orlando

setzte in seinem Hotel den Journalisten die Lage auseinander . Da -

nach erhielt Italien am 24 . April von England , Frankreich und
Amerika eine Antwort auf das italienische Memorandum , da « in

Form von Fragen und Antworten aufgestellt war . Auf die Frage ,
ob Fiume unter italienische Souveränität kommen

würde , lautete die Antwort : „ Rein " . Orlando fragte daraus den
Sekretär Lloyd Georges , wie er diese Antwort aufzufassen habe .
Der Sekretär erklärte , dies bedeute , daß Fiume eine Freie Stadt
werde « sollte , die unter keinerlei Mandat des Völkerbundes falle .
Orlando verlangte darauf zu wissen , ob auch Wilson da »
mit einverstanden sei und die Antwort lautete bejahend .
Wenige Minuten später aber erschien im . TempS ' die Er¬

klärung Wilsons über die adriatische Frage . Die italienische
Delegation war unangenehm berührt von der Tatsache , daß sie auf
diese Weise von einer Angelegenheit Kenntnis erhielt , die sie am
allermeisten interessierte . Die Delegation betonte den Gegensatz
zwischen der Erklärung Wilson ? und der von dem Sekretär Lloyd
George » abgegebenen Klarstellung und richtete sofort einen Brief
an die Regierungen von Frankreich und England , in dem auf diesen
Gegensatz hingewiesen und weiter festgestellt wurde , daß «ine
weiter « Beteiligung Italiens an der Tätigkeit der Friedenskonferenz '
unmöglich frnchtbar sein könne . Orlando erhielt ein Telegramm von
208 der 300 Senatoren und von 323 der SOG Kammermitglieder ,
in dem diese erklären , daß ganz Italien sich mit Orlando
einig fühle .

Amerikanische Stimme « .

�
Der Gegenstand des Konflikts der Westmächte mit Italien be -

fchäftigt die amerikanische Oeffentlichkeit . Man sucht einen AuSweg
durch die Jnternationalisierung von Fiume .

Amsterdam , 25 . April . Die . Times " meldet aus New Dork ,
daß das amerikanische Publikum Wilson bei seiner Weigerung ,
die italienischen Ansprüche auf Fiume zu unterstützen , beipflichtet .
Man ist der Ansicht , daß die Erfüllung der Forderungen den Grund

zu einem neuen Kriege legen würde und glaubt , daß die beste
Lösung die sein würde , Fiume ebenso wie Danzig zu i n t e r -

nationalisieren .

die absolute Geheimhaltung üer Zrieüens -

beüingungen .
25. April . ( H. N. ) AuS London wird gemeldet :

Dr . Dillon telegraphiert aus Paris an den Daily Telegraph : Das

Geheimnis , das über den Friedensverhandlungen schwebt , ist ein

absolutes . Selbst die Delegierten der kleinen Staaten ,
die etwa 80 Millionen Menschen zusammen repräsentieren , werden
im Dunkeln gehalten . Sie erkundigten sich dann , wann sie
Kenntnis von dem Vertrag erhalten werden . Clemenceau ant -
worleie ihnen , daß man einen Tag , bevor die deulschen Delegierten
den Friedensvertrag erhalten , in den Nachmittagsstunden ihnen einen

Auszug aus dem Vertrag vorlesen wird .

Aufrichtung üer Militärdiktatur in Lettland .
In Liban hat der Staatsanwalt B o r k o w s k i die vorläufige

Leitung der StaatSgeschäfte übernommen . Sein Blatt , die neu -

gegründele »Lettlonds - Ieiiung *, bespricht die Lage und betont , daß

der einzige reale Faktor in Lettland zurzeit nur die Militärmachtder einzige er »», « eiuano zurzeit nur ore Minlarmaw :

fei . Die fortschreitend « Zersetzung im Lande könne nur durch sie

aufgehalten werden . Di « MUttördiktattrr sei das Gebot der Stunde .

Schwere Ausschreitungen in Gelsenkirchen .
Gelse ukirchen , 85 . April . ( Eigener Drahtbericht des

„ vorwärts " . ) Heute abend um 6 Uhr kam es zu wüste « Aus -

schreit « ngen im Bergwerksrevier Buer . Die Geschäfte wurden

geplündert und die Wirtschaften demoliert . DaS Warenhaus Alt -

hoff ist völlig ausgeraubt . Einrichtungsgegenstände wurden auf dir

Straße geworfen . Der Schaden dürfte sich auf einige hundert -

tausend Mark belaufen . Gegen 8 Uhr griff die BolkSwchr Gelsenkirchrn
ein . Zu gleicher Zeit trafen Landesschützen der Regierungstruppe »

ein , die erst vorgestern von Buer zurückgezogen wurden . Die Plün -
derer empfingen die Truppen mit Maschinengewehrseuer aus dem

Warenhaus Althoff . Das Haus wurde nach hartem Kampf genommen .
Es sind fünf Tote und ein Schwcrvcrwundeter zu beklagen .

Die Vorfälle haben so gut wie gar nichts mit dem auch dort

abflauenden Bergarbeiter st reik zu tun .

verhäagung ües öelagerungszuftanües
über Duisburg .

TU Duisburg , 25 . April . Usber den Novdteil von Duisburg
dvurde , wie die „ Telegraphen - Union " erfährt , der BelagerungS -
zustand verhängt . Der Grumd hierzu liegt in dem Beschluß einer

Versammlung der streikenden Zechenbelegschaften des Bezirks , in
dem der verschärft « Generalstreik beschlossen wurde . Auch die Rot -

standsvrbeiten sollten verhindert werden und gleichzeitig
wurde zur Sabotage aufgefordert .

Süütirol will deutsch bleiben .

Tentschösterreichische Pressestimmen .

Wien , 25 . April . Eine Versammlung von deutschen Süd .

tirolern hat , wie die » JnnSbrucker Nachrichten ' melden , den Staats -

kanzler Renner telcgrophijch aufgefordert , keinen Friedens «

vertrag zu unterzeichnen , welckier nicht dem Selb st best im -

mungSrechte Oesterreichs Rechnung trägt . Darauf hat der

Staatskanzler geantwortet : es ist dermalen aus politischen Gründen

untunlich , eine öffentliche Erklärung darüber abzugeben , in

welchen Fällen die Zustimmung zum Friedensvertrag verweigert
werden müßte . Die Regierung kennt jedoch die Bedeutung der

Südtiroler Frage für Land und Staat und wird alles , was in ihrer

Macht steht , tun , um Deutschsüdtirol gegen die imperialistischen An -

sprüche Italiens mit Erfolg zu verteidigen .

In gleichem Sinne wird die Frage von der deutschösterreichischen

Press « besprochen , die nicht glaubt , daß Wilson in dem Augenblick .
da er die Ansprüche der S ü d s l a w e n befriedigen wolle , seinen

eigenen Punkten über das Selbstbestimmungsrecht der

Deutschen widersprechen werde . — Aus den Aeußerungen des fran¬

zösischen Bevollmächtigten Allize geht hervor , daß in Paris noch
keine Entscheidung über Südtirol getroffen worden ist .

Ginnahme Kiews üurch ukrainische Truppen
StaniSlau , 24 . April . Die ukrainischen Abteilungen , die bis

jetzt die Sowjetregierung Rakowskis in der Ukraine unter -

stützt haben , sind aus Seite der ukrainischen Nationallruppen über -

gegangen . Dieser Abfall hat fiir die Lage der B o l s ch e w i st e n

in der Ukraine bereits empfindliche Folgen gezeitigt . Die

aufständischen Truppen des Atamans
'

Z e l e n y j haben den

Bolschewisten Kiew entrissen und mit Ausnahme des

zweiten Güterbahnhofs und einiger Dörfer die ganze Umgebung
bis zum Flusse Jrpen besetzt . Bewaffnele Abteilungen ukrainischer
Bauern find bis zur Eisenbahnstation Trubezka ( westlich von

Jrpen ) vorgegangen und haben die Brücke über den Jrpen gesprengt .
Weitere Bezirke erheben sich gegen die Gewaltherrschaft der

Bolsckiewiki . Die Eisenbahnlinie bei Malin ( 100 Kilometer westlich
von Kiew ) wurde von den Ausständischen zerstört .

Segräbttis üer Gpfer in Wien .
Wien , 25. April . ( Eigener Drahrbericht des . Vorwärts ' . ) Vor

dem RalHauS fand heute wieder eine Versammlung arbeitsloser
Heimkehrer statt , die von etwa 3000 Personen besucht war — unter
ihnen viele Neugierige , die zuvor am Begräbnis der er -
schösse nen Polizisten teilgenommen hatten . Ein Marsch
zum Parlament scheiterte an den Absperrungen , woraus man in die
Leopoldstadt zog .

Wien , 25. April . ( H. N. ) Uin 3 Uhr nachmittags haben
vor dem Raihaus in Wien neue Versammlungen von Invaliden
und heimgekehrten Soldaten begonnen . Die Kommunisten haben
für den heutigen Tag einen Putsch angekündigt , um die

Regierung zu stürzen . Die Regierung hat in den Mittagsstunden
alle öffentlichen Gebäude und die ganze innere Stadt mit Truppen
geradezu abgeschlossen . Die Truppen find mit Maschinen -

gewehren und Minenwerfern ausgerüstet und tragen Sturmhelme .
Bisher ist die Versammlung ohne Zwischenfälle verlaufen .

Gerechtigkeit !
„ Tie Stimme aus dem Grabe " .

In diesen Tagen erscheint im „ Vorwärts - Verlag ' unter
dein Titel : „ Die Stimme ans dem Grabe " , eine kleine

Sammlung von Reden und Aufsätzen des großen Führers
der Internationale , Jean I a n r ö s , die der ans Paris

gebürtige Genosse Victor Schiff gesammelt und mit knezen

Erläuterungen , ferner mit einem Vor - und einem Schluß -
wort versehen hat . Gleichzeitig erscheint in demselben Ver -

läge eine französische Ausgabe dieser Sammlung ( „I�a voix

cTouiretombe " ) , die den Vorteil hat , jenen Genossen im neu¬
tralen Ausland und auch in Deutschland , die die französische
Sprache beherrschen , die Wucht und die Feinheit des

Jaurösschen Stils im Urtext genießen zu lassen , ivährend
für eine weite Verbreitung unter den deutschen Genossen
naturgemäß nur die deutsche Ausgabe in Betracht kommt .

Der Zeitpunkt des Erscheinens dieser Schrift fällt an -

gesichts ihres Inhaltes besonders günstig : wenige Wochen
nach dem skandalösen Freispruch des Meuchel -
Mörders Raoul Villain und am Vorabend des

„Strafgerichtes " , das über Deutschland als den angeblich
allein schuldigen Teil abgehalten werden soll . Wir alle

wußten zwar , daß das Leben und Wirken von Jaurös ein

ständiger und furchtloser Kampf gegen die Revanche , für die

Versöhnung Deutschlands und Frankreichs war , ein Kampf ,
der ihm schließlich das Leben kostete . Die Haltung der deutschen

Mehrheitssozialvemokratie während desKrieges , die das Vater -
land nicht im Stiche lassen ivollte , iveil sie es für bedroht hielt ,
beruhte nicht zuletzt auf dem Bewußtsein , daß unsere Genossen
in Frankreich , England und Rußland bis zum Ausbruch
des Krieges die Slnsicht verföchte « hatten , die Politik der

PoincarS , Jswolsky , Barthou , Churchill usw .

sei imperialistisch und angriffslnstig . Leider scheint dessen -
Ungeachtet ein großer Teil der Internationale — und mit

ihm die U. S . P. D. — - nur bei Deutschland die

Schuld am Kriege zu suchen , und es werden Ivohl
noch viele Jahre vergehen müssen , bevor die ganze Welt zu
einer gerechteren und objektiveren Beurteilung des Verhaltens
der deutschen Mehrheitssozialdemokratic während des Krieges
gelangt . An Entlastungszengen für uns mangelt es aber

nicht , nur besteht bei uns . namentlich seit der Niederlage ,
die wenig charaktervolle Neigung , allein Belastungszeugen
zu zitieren . Zur Wahrheit iverden wir aber nicht gelangen ,
indem wir nur eigene Geheimakten einseititig ver -

öffentlichen , ( die , nebenbei bemerkt , auf keinen Fall
unsere Partei , sondern allein die kaiserliche Regierung belasten

können ) . Wir müssen im Interesse der Wahrheit ebenso sehr
danach trachten , an das Zeugnis derjenigen Männer zu
appellieren , die zu Deutschlands Gunsten sprechen . Zu diesen
gehört in allererster Linie der unvergeßliche Führer der fran¬
zösischen Sozialisten , Jean Jaurvs .

So ist unter anderem in diesem Buch die große söge -
nannte Agadir - Rede abgedruckt , die Jaurös vor der tobenden
Kammer am 19 . Dezember 1911 anläßlich des deutsch - franzö -
fischen Marokko - Abkommcns hielt und die die gran -
dioseste Verteidigung Deutschlands , zugleich aber auch
die vernichtendste Anklage der E i n k r e i s u n g S

Politik der Entente bildet , die je erhoben wurde .
Mit einer geradezu übernatürlichen Objektivität schildert
Jaurös darin das „eigenartige und tragische Mißgeschick
Deutschlands , dieser immer zil spät kommenden Großmacht .
Selten ist die Politik der Geheimabkoninien und der Vertrags -
bräche geistreicher und rücksichtsloser gegeißelt worden als

damals , nie war in einem sranzösischen Parlament die deutsche
Politik gerechter beurteilt ivorden . Am Schluß dieser Rede

entwarf Jaurös ein grauenvolles Bild der Schrecken eines

Weltkrieges und der unvermeidlich darauf folgenden Rcvolu -
tionen .

Jnimer wieder kommen die geradezu rätselhaften propheti -
schen Gaben Jaurös zum Vorschein , namentlich in seiner letzten
öffentlichen Rede in Vaise bei Lyon ain 25 . Juli 1914 ,
am Abend der Ueberreichnng des österreichisch -
ungarischen Ultimatums an Serbien , als er
jede einzelne Phase der kommenden , schicksalsschweren Woche
voraussagte . Es ist eine letzte , vernichtende Abrechnung mit
dem imperialistischen Zeitalter , in dem Oesterreich mit Ge¬
nehmigung Rußlands Bosnien und die Herzegovina gestohlen ,
Frankreich Marokko einsteckte und Italien Tripolis geraubt
hatten : „ Du k a n » st an dem einen Ende der
Straße stehlen , da ich am anderen Ende gc -
stöhlen habe ! "

Am ergreifendsten vielleicht ist die Stelle , in der Jaurös
seine eigene Ermordung vor der ironisch lächelnden Kammer



prophezeit : Es sei hier auch folgende prächtige Antwort

wiedergegeben , die er einem ihn beschimpfenden Abgeordneten
erteilte :

Ich weide nicht sagen , dag mich dieses Wort ehrt , denn ich
versuche nicht , mich�nach den Hah - und GewallSauSbrüchen meiner
Gegner einzuschätzen . Aber wenn ich zuweilen in die Versuchung
geräte , meinen eigenen Wert und die Verdienste zu messen , die ich
in einem Leben der Aufopferung und des Kampfes meiner Partei
und der Republik leisten durfte , wenn ich in die Versuchung gerät «,
das alles an der Wut de » ständigen HaffeS zu messen , den ich der
Reaktion einflöhe , dann würde ich gewiß in die Sünde des Hoch¬
mutes verfallen !

Jaurss war nicht nur einer der größten Redner aller

Zeiten , er war auch einer der glänzendsten französischen
Schriftsteller , wie es einige seiner polemischen Artikel gegen
P o i n c a r s aus den letzten Friedenswochcn bezeugen .

Die Lehre , die diese Stimme aus dem Grabe mit ein -

dringlicher Kraft verkündet , ist die : wenn der Friede , über
den jetzt verhandelt wird , sich zu einem einseitigen Strafgericht
der Ententeregierungen gegen das deutsche Volk , als den an -

geblich allein schuldigen Teil , entwickeln sollte , dann wird
es die größte Ungerechtigkeit darstellen , die die Welt je ge -
sehen hat , und wir deutsche Sozialdemokraten werden dann

niehr denn je die Pflicht haben , auf Jaursz , als auf unseren

größten und unparteiischesten Entlastungszeugen unermüdlich
hinzuweisen .

! �n seinem Schlußwort sagt der Verfasser , dessen tiefe
und innijje Verehrung für den großen Toten , den er in seiner
Jugend in Paris zahllose Male hatte reden gehört . auS jeder
erläuternden Zeile spricht , daß , wer nun dieses Buch gelesen
haben wird , auch begreifen dürfte , warum I a u r d s er¬
mordet und warum Villain freigesprochen
werden mußte .

In der Tat : Jaures , wie er in der ganzen Größe und

Reinheit seines Geistes aus diesen Reden leuchtet , mußte
jedem Anhänger der Poincarsschen Revanchepolitik als ein
Verräter am Vaterlande und seine Ermordung als eine

patriotische Tat erscheinen .

Sozialüemokratie unü Seamte .

Tie Anträge in der preußischen Landesversammlung .
Aus der Preuß . Lmidesversammlrmg wird uns geschrieben :

Gitter alten Forderung von Seiten der Beamten und Lehrer : „ Ab -

schaffung der geheimen Personalakten " kommt folgender Antrag der

sozialdemokratischen Frakion entgegen :
1. Die Londesversammlung wolle beschließen , die Regierung

zu ersuchen , ihr unverzüglich « inen Gescpeüttvurf vorzulegen ,
durch ) welchen alle geheimen Personalakten der im Staats - -
oder Gcmeindedienst stehenden Beamten , Angestellten und Ar -
heiter abgeschafft werden .

2. Bei Eintragung in die Personalakten ist dem davon Be -
troffenen Mitteilung zu machen ; die von ihnen zur Sache abge -
gebene Erklärung ist der erfolgten Eintragung anzufügen .

3. Auf Ansuchen des Betroffenen ist vor der Einleitung von
' Verfahren jeder Art der Beamten - , Angestellten - bezw .
Arbeiterausschuß zu hör «l .

4. Die Personalakten sind den Beamten , Angestellton und Ar -
heitern jederzeit persönlich zur Einsicht vorzulegen .

Waren eS doch gerade die Beamten und Lehrer , die unter dem

Bevormundungssystem schiver gelitten haben . Wir wissen , daß zu -
meist einseitig gefärbte Urteile in bi « Personalakten abgegeben wur¬

den . Die Beamteri standen machtlos demgegenüber , da ihnen der
Einblick versagt war . Damit muß aufgeräumt werden .

Im weiteren sei noch mitgeteilt , daß eine ganze Anzahl von
Anträgen gestellt sind , die sich mit den BesoldungSverhäl tn issen der
Beamten und Lehrer befassen . Hier sei nur einer erwähnt :

»s die laufenden Teuerungszulagen und Kriegs -
b e t h i l f e n der Beamten und Lehrer unter Ausschaltung der
Unterscheidung zwischen teuersten und teuer n Orten mit Wirkung
vom . Eezember 1018 durchgreifend zuerhöhen und diese Maß -
nähme beschleunigt durchzuführen ,

Gefrorene Clettrizität .
Von Ha n S Dominik .

Unsere Leser kennen wohl alle die Geschichte von Münchhausens
wunderbarem Posthorn . Während der Fahrt in grimmiger Kälte
blies der Postillon hinein , aber kein Ton kam heraus . Im Wirts -

haus « hängte er das Horn an den warmen Ofen und nun ent -
wickelten sich die Dinge echt Münchhausensch weiter . Unter dem Ein -

fluh der Wärme tauten die Däne in dem Horn auf , und eine halbe
Stunde lang gab es eine heitere Musik von sich. Diese eigenartige
Geschichte hat nun aber merkwürdigerweise in neuester Zeit ein
durchaus ernst zu nehmendes Gegenstück auf elektrischem Gebiet
gefunden .

Wärme wird von der modernen Physik bekanntlich als Be -

toegung der kleinsten Teilchen eines Körpers erklärt . Je wärmer
ein Körper ist , desto mobiler sind seine Moleküle , je kälter er wird ,
desto mehr kommen sie zur Rube . Trifft diese Anschauuno zu , uno
sie ist in der Tat bis zur Gewißheit begründet , dann muß e» auch
einen absoluten Nullpunkt geben , d. h. ein « Temperatur , bei welcher
die Moleküle eineS Körpers in vollkommener Ruhe verharren .
Dieser absolute Nullpunkt ist denn auch auf Grund besonderer theo -
retischer Erwägungen festgestellt Ivorden und liegt bei 273 Grad
Celsius unter dem Gefrierpunkt des Wassers , d. h. bei 273 Grad
Kälte , wie wir in der Sprache des täglichen Lebens sagen . MinnS
273 Grad bedeuten also den tiefsten denkbaren Temperaturstand .
bei welchem absolut « Ruhe der kleinsten Teilchen eine ? Körpers
herrscht .

Die moderne Kältetechnik hat sich im Laufe der letzten Jahr «
nun immer näher an diesen absoluten Nullpunkt herangepirscht .
Mit der Verflüssigung der Luft gelangte man bis zu 180 Grad
Kälte , mit der Verflüssigung des Wasserstoffs kam man bis zu
Minus 230 Grad , d. h. bis zu 23 Grad absoluter Temperatur .
Dann dauerte es geraume Zeit , bis auch die Verflüssigung deS am

längsten widerstrebenden GaseS , des Heliums , gelang und bei dessen
Wicderverdunstung die Temperatur von 271,5 Grad Kälte , d. h.
eine absolute Temperatur von IVt Grad erreicht wurde . In der

Nähe der absoluten Totenstarre der Moleküle zeigen die Körper
nun aber ein sehr verändertes Verhalten . Insbesondere nimmt
auch ihre elektrische Leitfähigkeit gewaltig zu . Wollten wir eS bei

gewähnlicher Temperatur beispielsweise versuchen , auch nur einen
Strom von 100 Ampere durch einen Kuvferdraht von 1 Quadrat -
Millimeter im Querschnitt hindurchzutreibe ! , , so würde der Draht
in Bruchteilen einer Sekunde hell weißglühend werden und als

Dmnpf verpuffen . Diese Erscheinung kommt daher , daß das Kupfer
oei gewöhnlicher Temperatur dem elektrischen Strom einen gewissen
Widerstand entgegensetzt. ES ist eine gewisse Energie notwendig ,
um den Strom durch den Draht zu treiben , die dabei als Elektri -
zität verloren �eht, aber als Wärme wieder auftritt .

Bringen wir aber einen Kupferdraht In flüssiges verdampfendes
• Sclium und kühlen ihn dadurch bis auf Ibb Grad absolut ab , so
verschwindet sein elektrischer Widerstand fast vollkommen . Er würde
am absoluten Nullpunkt nach der Theorie vorausstchtlich ebenfalls

ganz Null werden . Aber schon bei l�j Grad ist die Leitfähigkeit so
groß , daß man 1000 Ampere dauernd durch « inen Kupferdraht von

bf den Ruhegehaltsempfängern und Hinter -
blieben « n ohne besonderen Antrag die . gleichen Zulagen zu -
teil werden zu lassen ,

c) eine durchgreifende Besoldungsreform vorzube -
reiten und hierbei besonders die AnftmgSgehSfter wesentlich zu
erhöhen , um der offenbaren Not der jungen Beamten und der
jungen Lehrer zu steuern ,

d) die Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge der k ü n f -
tigen Neuregelung der Gehälter anzupassen und
den Unterschied zwischen den Gehältern , Ruhegehältern und Hin -
terbliebenenbezügen zw verringern . "

Alle Anträge sind den Ausschüssen überwiesen , um sie
schnellstens zu erledigen , damit nach dem Zusammentritt des Land -

tage ? die Anträge dem Plenum zur Beschlußfassung vorgelegt
werden .

Jehrenbach über Sie politische Lage .
Eine bemerkenswerte Rede .

Freiburg sBreiSgau ) , 25 . April . Gelegentlich einer Tagung
de » katholischen BürgetvereinS sprach der Präsident der Deut ' chen
Nationalversammlung , Fehrenbach . über die politische Lage ,
wobei er als sicher bezeichnete , daß Wilson geneigt sei , aus
seinen 14 Punkten zu bestehen . ES sei sehr leicht möglich , daß das
Plenum der Nationalversammlung einberufen werde ,
um über die Unterzeichnung deS FriedensvertiageS Beschluß
zu fasten , sowie auch , um bei den F r i e d e n S v e r h a n d l u n g e n
selbst mitzuwirken . Bis zum 5. Mai dürften die Verhandlungen
so weit gediehen sein , um die Beschlüsse deS FrledenSauSichusses
im Plenuin zu erörtern , vielleicht zum Abschluß zu bringen .
. Wir sind unS nicht darüber im Zweifel ' , sagte er u. a. , ,waS es
namentlich für die Südwestecke des Reichs bedeuten würde ,
wenn die Unterzeichnung des FriedensvertiageS abgelehnt wird .
Jedenfalls nehme ich an . daß wir einen Frieden nicht unter -
zeichnen , der die Gefangenen noch Wetterhin in Gefangen »
schaft beläßt und der nicht die Aufhebung der Blockade
bringt . Wir werden auch einen Frieden nicht unterzeichnen , der .
das Saargebiet den Feinden ausliefert und D a n z t g den
Polen zuspricht .

Ungeheuer ist dir Verantwortung ,

Reichsleitung und Parlament tragen sie gemeinsam und hinter
ihnen steht da » gesamte deutsche Boll . Das sollten unsere Feinde
wissen und da « soll in ihr « Länder dringen , daß wir nicht jeden
Frieden , der diktiert wird , annehmen , und daß wir kein
Sklovenvolk sein wollen . ' — Zur innetpolitischen Lag « über -
gehend , sagte Fehrenbach , da « Plenum der Nationalversammlung
babe mit großem Fleiß gearbeitet . In der Bersassungskommission
könne man � von irgend welchem Kulturtamvfgeist nichts
merken . Die Kaiserfrage sei setner Meinung nach
für Deutschland erledigt . Die Naiionalversammlung werde
vorläufig in Weimar bleiben , denn die Besichtigung deS
ReichSiagSgebäudeS habe gezeigt , daß etwa ein halbes
Jahr vergehen werde , bis die angerichteten Schnden ausgebessert
seien . Der jetzige Zeitpunkt sei nicht geeignet , die Werbe -
täti gleit in Wien bezüglich d « S An sch lu s s e » Deutsch -
österreichs an Deutschland einzuleiten .

die Streitbrecher öer Zront .
Wer waren fie ?

In ihrem verzweifelten Bemühen , der Revolution die

Schuld an der Niederlage Deutschlands zuzuschieben , scheuen die
Blätter der Rechten auch vor den kindischsten und lächerlichsten
Märchenerzählungen nicht zurück . Unter der Ueberschrift „ Die
Streikbrecher der Front ' veröffentlicht die „ Deutsche Tages -
zeitung " von Zeit zu Zeit Briefe von Offizieren ( stets nur

Offizieren ) , die immer wieder mysteriöse Dinge von sozial -
demokratischen Verschwörungen in der Armee

fabeln . Dabei sind die Dinge , die fie berichten , nichts weiter

als die Symptome der allgemeinen Kriegs -
niüdigkeit und Erbitterung . So berichtet der jüngste
Einsender der „ Deutschen Tageszeitung " eine Episode , wie ein

Mann aus einem Trupp von 20 rückflutenden Infanteristen
dem Leutnant , der sie aufhalten wi. ll , zuruft : „ Herr Leutnant ,
machen Sie Platz oder ich schieße Sie über den Haufen : wir

haben genug , wir machen nicht mehr mit ! ' Kein

1 Ouadratmillimeter Querschnitt , also durch einen gemeinen
Klingeldraht leiten kann , ohne daß der Draht eine merkliche Er -
wärmung erfährt . Diese Erscheinungen wurden zuerst von dem be -
kannten holländisckien Kälteforscher OnneS Kaminerlingk beobachtet
und festgestellt . Sie find an sich schon interessant , aber noch nicht
das merkwürdigste .

Der genaronte Forfcker brachte nämlich einen Drahtring , also
einen geschlossenen Stromweg , in das Gefäß mit verdampfendem
Helium und schob dies Gefäß dann zwischen die Pole eines starken
Magneten . Nach den Gesetzen der elektrischen Induktion mußte
nun in dem Drahtring in dem Augenblick , da er zwischen die Pole
geschoben wunde , «ine elektromotorische Kraft auftreten . Das ge -
schieht auch bei gewöhnlicher Zimmertemperatur , und unter dem
Einflüsse dieser elektromotorischen Kraft zuckt dann ein einmaliger
kurzer Stromstoß durch den Drahtring . Auch in dem kalten Draht
im Helium trat ein solcher Strom auf . aber dann ging die Sachs
theoretisch folgerichtig und dennoch verblüffend weiter . Der einmal
eingeleitete Strom kam nämlich nicht etiva momentan wieder Ptr
Ruhe , sondern nabm nur ganz allmählich ab und floß etwa vier
Stunden mit nachweisbarer Stärke durch den Drahtring . Wäre
der Draht nicht nur bis auf W* Grad , sondern wirklich bis auf
0 Grad absolut abgekühlt gewesen , so würde der Strom vora - uS-

sichtlich ohne jede Abnahme dauernd gcflosse - n sein .

Die elektrischen Ströme , die wir bisher kannten und beobach -
teten , flössen stets in Leitern mit einigem Widerstand und hörten
daher praktisch momentan auf . sobald die treibende Kraft , die sie
erzeugte , erlosch . Wir waren daher bis zur Gegenwart nicht in

der Lage , praktisch zu entscheiden , ob die elektrische Strömung etwa

ebenso wie eine Wasserströmung Trägheit besitzt , ob sie, einmal in

Bewegung gesetzt , wirklich erst aushört , wenn die gesamte in ihr
vorhandene Energie sich durch Reibung in Wärme verwandelt hat .
Der hier beschriebene Versuch zeigt aber , daß dem tatsächlich so ist .
Im absolut kalten Metall würden die einmal in Bewegung gesetzten
Elektronen bis in alle Ewigkeit weiter strömen , würde der elek -

irische Strom , einmal eingeleitet , nie wieder zur Ruhe kommen .
Wir könnten ihn einmal erzeugt dort kreisen lassen , bis wir ihn
zu einem späteren Zeitpunkte für irgendwelche Nutzarbeit ge -
brauchen , ganz ähnlich wie die Kalte in Münchhausens Posthorn
die Töne konservierte .

Schließlich aber hat diese Erscheinung auch für die Theorie
selbst noch eine gewisse Bedeutung . Bekanntlich erklärt die Physik
die Erscheinungen des dauernden Magnetismus m hartem Stahl
durch die Annahme von sogenannten Molekularströmen . Sie stellt
die Hypothese auf , daß sedeS kleinste Teilchen des Stahles dauernd
von einem winzigen Strömchen umflossen wird . Solange der Stahl
nicht magnetisiert ist . liegen die Moleküle und damit auch die
Kreisströipe wild durcheinander . Durch die Magnetisierung aber
werden alle Atome derartig gerichtet , daß diese Quadrillionen von
KreiSströmchen sämtlich parallel liegen und nun nach außen hin
die als Magnetismus bekannten elektrodymanifchen Erscheinungen
hervorrufen . Die Theorie mußte diese Annahme machen , um über -

Haupt zu einer plausiblen Erklärung zu kommeit . Man hat aber
bei der Annahme solckter elvig und ungeschwächt fließenden Ström «
immer ein wenig schlechte » Gewissen gehabt , weil man in der

Praxis überall elektrischen Widerstand und daher auch « in schnelle «

Mensch ivird hierin den Ausdruck einer besonderen pofitischen
Verhetzung erblicken . Aber um der Sache den richtigen Anstrich
zu geben , läßt sich der Offizier nachher von seinem Burschen ( ! )

erzählen : „ Bei uns sagen die Sozialdemokraten , �

sei besser , daß wir den Krieg verlieren , dann bezahlen ihn
die reichen Leute . Wenn wir so weiter gesiegt hätten ,
hätte ihn das Volk bezahlen müssen . " Auf diesen blühenden

Blödsinn hin ist der Offizier nun felsenfest überzeugt , eben den

Ausdruck einer geheimen Verschwörung mit angesehen zu haben
und schreibt :

Hier liegt der Schlüssel der ganzen Sache : Um ihre

innerpolitischen Ziele zu erreichen und durchzu -
drücken , hat die Sozialdemokratie die Front verseucht
und der Obersten Heeresleitung die Waffe auS der Hand
ges chlagen .

Wir halten es für aussichtslos , derartige Borniertheit mit

Gründen zu überzeugen , wollen doch aber der „ Deutschen Tages -
zeitung " kurz sagen , wer nach Beobachtung der Frontsoldaten
die „Streikbrecher der Front " waren : Die Ob e r st e H e�e r e s -

l e i t u n g , die mit kurzfristigen , nicht eintreffenden Sieges -
Prophezeiungen die Stimmung der Enttäuschung und Mutlosig -
keit im Heere anbahnte : die K o m m a n d o st ä b e , die weit

hinter der Front praßten , während die Soldaten bluteten und

hungerten : die Offiziere , die dos für die Mannschaften be -

stimmte Essen kistenweise nach der Heimat verschoben : acht -

zehnjährige Leutnants , die gegen graubärtige
Familienväter nur den Ton der Ueberhebung und Menschen -

Verachtung fanden : ungetreue Intendantur -
beamte , die die Mannschaften systematisch betrogen und be -

schummelten : ungerechteVorgesetzte , die ihre Burschen

und - Butterliefemnten dauernd auf Kosten der Kämpfer mit

Urlaub und Auszeichnungen bedachten : Bataillons - und

R e g i m e n t s f ü h r e r , die für ein E. K. I . das s i e be -

kamen , ihre Truvven sinnlos ins Feuer schickten usf . Nicht zu -

letzt aber die alldeutschen Kriegshetzer in der Heimat ,
die den Fronttruppen zumuteten , für ihre Eroberungs -

ziele zu kämpfen , die der Frontsoldat , der nur seine Heimat

verteidigen wollte , verabscheute und haßte . Kurz und gut : Das

System Ludendorff — das war „ der Streikbrecher der

Front " . _

die Negierungsbilüung in Sraunschweig
gescheitert . �

TU Braunschweig , 26 . April . Di « Neubildung der braun -

schweigischen Regierung ist gescheitert . Der Abgeordnete

Wissel ( LandeSwahIverband ) stellt « « inen Antrag aus Bildung

eineS Koalitionskabinetts unter Vorsitz von Dr . Jasper
- und Nominieruug je eines Mitgliedes der vier Parteien , ferner

den Eventualantrag auf Bildung eines Koalitionskabinetts , be -

stehend auS 4 Sozialisten ( zwei Unabh . und zwei MehrheitSsoz . )

und je einem Mitglied der beiden bürgerlichen Parteien sowie

unter Nominierung eines dritten bürgerlichen parteilosen Mit -

gliedes . Abg . Rönneberg als Sprecher der Demokraten schloß

sich den Anträgen im Namen seiner Partei an . Der Abg .

Eckard t ( Unabh . ) trat ein für die Bildung eines rein fozialisti -
schen Kabinetts unter Hinzuziehung des Fittanzprästdenten Bartel .

Er führte auS , daß sein « Partei niemals den Eintritt in ein Koa¬

litionskabinett billigen würde . Beide Anträge wurden mit 30

gegen 20 Stimmen abgelehnt . Darauf erklärte Abg . Behrendt
im Namen deS LandeSwahlverbattdes , daß feine Fraktion nicht mehr
im Landtage weiter arbeit «. Abg . Rönnetberg schloß sich im Namen

der Deutschen Demokratischen Fraktion den Ausführungen von

Behrends cm. Darauf verließen beide bürgerlichen Parteien den

Sitzungssaal . Der Prästdent Dr . Jasper stellte dem Hause die Frage ,
ob eS bereit fei , in den nächsten Pirnkt der Tagesordnung eintutreten .

Abg . Dr . Hampe ( Lcmdeswahlberbandf zweifelte die Beschluß -

sähigkeit des Hauses a-n. Die A6zA >Iiing ergab , daß daS Haus
die notwendige Zweidrittelmehrheit nicht aufwies . Darauf schloß

Präsident Dr . Jasper die Sitzung und berief die nächste Sitzung
des Landtages auf Sonnabend vormittag 10 Uhr zusammen .

Abklingen jeder elektrischen Strömung beobachten mußte . Nachdeut
aber nun die ungedämpfte Strömung im absolut kalten Trabt ex -
perimental erzeugt werden konnte , gewinnt auch die alte Theorie
der magnetischen MolekularstrSinnng eine neue Stütze und Bekräf -
iig - ung.

�

Ein Hemeinöe - Mno für Kinüer .

» Zu Bergen in Norwegen ist eine praktische Einrichtung ge -
troffen worden , die geeignet ist , der Schwierigkeit abzuhelfen , daß
die üblichen Kinovorstellungen für die J ' tgcnd ganz überwiegend
ungeeignet sind . Dort hat die Gta - dtgemeinde in der Oeffent -
liehen Bibliothek einen etwa 200 Personen fassenden Vortrag ? - aal

für Kinovorstellungen eingerichtet , und in diesem Raum « werden

nun das ganze Jahr mit Ausnahme der vier Sommermonate

Kinovorstellungen für Kinder veranstaltet , bei denen ein Em -
tri ttsp reis nicht erhoben wird . Die Karten werden durch die
Schulen ausgegeben . Bei diesen Vorstellungen werden aber nun
nicht die üblichen haarsträubenden oder schmalzigen Kinodramon
gespielt , sondern die Spielsolgen bestehen überwiegend aus Natur -
bildern , Tierfilmen und anderen lehrreichen Vorführungen , wozu
etwa noch ein unterhaltender Film , z. B. ein humoristischer Zeichen -
Film , tritt . Der Gedanke hat sehr gut eingeschlagen und die
Vorstellungen sind immer voll besucht . Die Einrichtung verdient
überall Beachtung und Nachahmung .

Notizen .
— Theater . Eipe Iticrdrückte Uraufführung im Rose - Theater .

Die bisher unter ZeNiur�wong stehende Tranitomödle . Kleine
Sklavin ' von Dietzenichmidt wird am 1. Mai im Rosc - Theater
die Uraufführung mit Ida Orloff in der Titelrolle erleben .

— M n s i l. Felix v. Weingartner kann infolge von Paß -

schwierigkeiten nickt zu seinem ersten Konzert am Montag , den
28 . April , hier eintreffen . An seiner Stelle bat Leo Bleck die Leitung
übernommejt . Die öffentlicke Hauptprobe findet am Montag , den
28 . Aprtl , in der Philharmonie stott .

— Johanne » Riemann vom Deutschen Theater der -

anstaltet am Sonnabend , den 10. Mai , fernen o. Vortragsabend
unter Mitwirkung von Dora Schlüter .

— Die Dadaisten veranstalten vom 28. bi » 80. April
im Kabinett Neumann . Kurstirsterckamm 2W. eine Ausstellung .
( Werke von Jefim Golisckef , George Groß . Rauel Hausman « »
Stuckenberg . Deetjen u. a. ) .

— Kautsky - SchoenlankS Erläuterungen zuq -
Erfurter Programm , die unter der Aufichrist „ Grundsätz »
und Forderungen dar Sozialdemokratie ' seit einem Menschenaiter
in vielen Millionen Exemplaren zu politischem Erziehen in » Volk

gegangen sind , liegen tn einem Neudruck vor . Der Verlag der Buch -

yandstina Vorwärts gibt der Schrift ein Vorwort rtm auf den

Weg , das ihre Rolle im Kampf um die Defrelung der Arbeiterklasse

kennzeichnet . Hat ihr Werk sich auch heut « verändort , da wich -

tigst « Forderungen venvirtllcht worden sind , so wird sie doch immer

noch ci » lebendige Kraft « mfen können .



Ein Leipziger Ultimatum an Reichs - unü

Staatsregierung .
> Störung der Leipziger Messe angedroht .

Die BerhSngung des Belagerungszustandes über Sachsen durch

die Reichsregierung wird von der . Leipziger VolkSzeilung� als eine

ungeheure Provokation der Leipziger Arbeiterschaft bezeichnet , die

begangen werde , um einen Vorwand für die Entsendung von

. Weihen Gardisten ' nach Leipzig zu haben . Die Verhängung deS

Belagerungszustandes bedeute eine KriegSerNärung an die

Leipziger Arbeiterschaft , die den Kamps ausnehmen
und stch nicht unter die Militärdiktatur der Generale

NoSkeZ beugen werde . Der Leipziger Grohe Arbeiterrat

habe einen ungestörten Verlans der Leipziger EngroSmefse garan¬
tiert . Wenn nunmehr die sächsislde Regierung mit allen Kräften

darauf hinarbeite , Ruhe und Ordnung in Leipzig zu stören , so er «

kläre der Grohe Arbeiterrat : Wenn bis zum Sonntag die

sächsische Regierung den Belagerungszustand nicht aufgehoben und

dafür Sorge getragen habe , daß die Ebert - Scheidemann den ihrer¬

seits verhängten Belagerungszustand wieder aufheben , so nimmt

der Leipziger Arbeiterrat seine Garantieleistung

für den unge st orten Verlauf der Leipziger

EngroSmess « zurück , so dah da » Schicksal dieser Messe voll «

ständig ungewiß lein wird . Die . Leipziger Volksztg . ' schreibt : . Die
sä - bsiscbe Regierung hat das Schicksal der Leipziger Messe in der Hand .

Setzt sie ihre Provokationen fort , so muß sie damit recknen , daß
die O st e r m e s i e n i ck t st a t t f i n d e n kann . Die säckisische

Regierung trägt jedoch noch weit schwerere Verantwortung , wenn

sie die Bluthunde RoSkeS auf Leipzig heyt , so wird sie eine

furchtbare Katastrophe herausbeschwören . Die Folgen , die hieraus
für die größte Siadt des Landes und damit für ganz Sachsen ent -

stehen werden , sind unübersehbar . '
Wenn es noch eines Beweise » für die Notwendigkeit einer V e r -

änderung in den Leipziger Vethältnisten bedurft hätte , so

läge er in dieser Kriegserklärung an Reichs - und Landes -

regierung vor . Auf welcher Basis die Ruhe und Ordnung in Leipzig
sich ausbaut , davon zeugt diese Auflehnung gegen das Staats « und

Voltsganze . Um einer Machtprobe willen will der Leipziger Ar -
beiterrat die Oitermesse nicht stattfinden lassen , nur um sich in dem

Besitz einer Gewalt zu halten , die ihm in keiner Weise zukommt .

Gegen eine solche Stomisierung deS Reich «, bei der jede lokale Or -

goniiation ihr eigener Herr und König sein möchte , muß die Reichs -
regierung pflichtgemäß einwirken .

Zusammenstöße in Gberschleßen .
Verschärfter Belagerungszustand über Meiwitz .
Gleiwitz » 25 . April . Bei einem Zusammenstoß zwischen

einer Volksmenge , die sich vor einem Konfektionsgeschäft

zusammengerottet hatte , und Patrouillen der Bolkswehr
wurden ein Mann getötet Und zlvei verwundet . Gegen
Abend wiederholten sich die Zusammenrottungen und Schiebereien
an verschiedenen Stellen der Stadt . Wie verlautet , find hierbei
wiederum sieben Personen getötet und mehrere teils

schwer , teils weniger verletzt worden . Der verschärfte Be -

lagerungszustand wurde übec Gleiwitz verhängt .

Erschießung von Plünderern tn Hamburg .
Hamburg , 25. April . Dem „ Hamburger Echo " zufolge

wurden bisher 6 Plünderer , die mit der Waffe in der Hand gegen
die Sicherheitstruppe » kämpfte « , standrechtlich erschossen .

Neue Ausschreitungen tn Sochum .
Bochum , 25. April . In der Hafenfträhe kam es zu enier Zu- .

sammenrottung streikender Bergleute , in deren Verlaufe ein

Sicherheitsmann angeschossen wurde . Die Streikenden

hatten versucht , Arbertswillige von der Arbeit fernzuhalten . In
allen Bclcgschaftsvcrsammlungn verhinderten Streikende die Bor -
nähme der geheimen Abstimmung über die Streikfrage . Verschärfte
Schutzmaßnahmen sind getroffen worden .

plünöerungen in Suer .
5 Tote , zahlreiche Schwerverletzte .

Buer , 25. April . ( Eig . Drahtbericht des „ Vorwärts ' . ) Hier kam
es heute in den Abendstunden zu wilden Ausschreitungen und

schweren Kämpfen . Der Umstand , daß die Regierung » -
truppen auf Wunsch eines Teils der Bevölkerung wieder zurück -
gezogen waren , wurde vom Mob dazu benutzt , m aller Stille einen
Raubzug großen SbilS vorzubereiten . Das Warenhaus Althoff und
mehrer « Wirtschaften wurden ausgeplündert und vollständig demo -
liert . Der� Schaden belauft sich aus mehrer « hunderttausend Marl .

Gegen 8 Uhr abends griff , von Gelsenlirchen kommend , ein
Aufgebot der V o l k s w e h r ein , dem sich «in « Abteilung Landes -
schützen zugesellte . Die Rcgierungstruppeu wurden vom
Warenhaus Althoff aus . das die Plünderer besetzt hielten , mit
wütendem Masch in eng « wehrfeuer empfangen . Nach
etwa einstündigem Kampf gelang es , das stark verteidkgte Waren -
Haus zu nehmen . Fünf Tote und zahlreiche Schwerverletzt « blieben
auf dem Schauplatz des heutigen Kmitpfes .

Die Plünderer xrxtxtm zumeist jung « Burschen . Es fiel ««
unter ihnen zahlreiche Ortsfremde auf , die vielfach Matrosen -

' uniform tragen .

Enügültige Ueberßeöelung
öes Ministeriums Hoffmonn nach Samberg .

Bamberg , 25. Apvil . ( TU. ) Das Ministerium Hoffmann
ist nunmehr vollständu , in die Residenz übergesiedelt . Offiziös
wird dies damit begründet , daß die MiuisterratSsitzungen oft bis
in die späte Nacht dauerten und daß man d - n Minister » dann nicht
zumuten könne , noch ihre Hotelwohnungen auszusuchen . Tatsächlich
werden wohl auch Gründe der Sicherheit mitgesprochen
haben . — An » dem Lager Lechfeld wird mitgeteilt , daß der

Truppenübungsplatz geschlossen hinter der Regierung
sooffmonn stehe , und daß die Gegner der Regierung von ihren
- uensytellen entfernt worden seien .

wie es geraüe paßt .
Temokratie nnd Tisziplin .

Tie --Freiheit " scheint neuerdings ihren Mitarbeiterstab
um eine " u klaffige Kraft , den Hans NaivuS vom „Ulk " , be -
mchert zu tjaBeir Bekanntlich hat die systematisch betriebene
Hetze gegen die Müglieder der S . P . D. im Turnverein
„ Fichte dazu geführt , daß dort der Beschluß gefaßt wurde ,
n u r M i tp I l e d e r d e r U. S . P . D. und der Komm » .
nisten durften Vorstandsposlen innerhalb d. - s Vereins be -
kleiden . Diese krafse Vergewaltigung hat zu einer Absplitterung ,
zur Gründung einer „freien Turnerschaft Berlin " geführt .
Die von diesem Verein der „Freiheit " eingesandte Darstellung

der Ursachen , die zur Neugründung zivangen , ist unserem Hans
Naivus in die Hände geraten . Als gewitzter Politiker fügt er
der Einsendung folgende Weisheiten an :

Die vorstehende Darlegung kann die Absplittecung und Grün -

dung eines neuen Vereinchens nicht rechtfertigen . Wer
den Beschluß für falsch hält , hat das Recht , für Aufhebung zu
wirken . Das kann er aber nur innerhalb des Vereins ,

nichl durch Neugründungen . Das entspricht der

Demokratie , von der die Mehrheitssozialisten and dei schnöd -
rig - „ Vorwärts " sonst so viel reden .

Was braucht Hans NaivuS davon zu wissen , daß die ganze
Existenz der Unabhängigen durch Bruch der Demokratie , durch
Verleugnung der Solidarität bedingt ist !

Ins eigene Herz .
Zu dieser Notiz in Nr . 206 erhalten wir folgende Zuschrift

de ? ehemaligen preußischen FinanzminffterS Simon :

„ Alsbald nach Antritt meines Amtes als preußischer Finanz -
mmisteo habe ich mich , nachdem ich mich vorher mit meinem da -

maligen Amiskollegen , Herrn Dr . Südekum , darüber verständigt

hatte , mit konkreten Vorschlägen zur sofortigen Registrierung sämt -

licher Vermögen , wozu selbstverständlich auch die ansländischen
Wertpapiere gehören , und wegen anderer einschneidender finan -

zteller Maßnahmen an das Reichsschatzamt gewandt . Trotz wieder -

Holter Versuche des preußischen Finanzministeriums , zu Entschei -

düngen in dieser hochwichtigen Angelegenheit zu kommen , ist nichts

geschehen , und nach wie vor liegt das wichtige Rcichsschatzamt in
den Händen eines Bürgerlichen ohne die Kontrolle eines Sozialisten .

lDie preußische Finanzverwaltung tonnt « dies « Frage nicht regeln ,
da es sich bei - der ganzen Materie um eine Reichsangelegenheit

handelt . Ich habe aber noch während meiner Amtstätigkeit und

auch später — in verschiedene » Publikationen auf die unbegveif -

lichen Unterlassungssünden auf diesem Gebiete hingewiesen . Ihr

Vorwurf gegen meine Parteifreunde „ Hasse , Dittmann , Barth ,
Breitscheid , Rosenfeld ' ist unberechtigt , da keiner der Vorgenannten

mit der Regelung von Finangfragen zu tun hatte . Ich habe von

meinem Posten au » versucht , meinen Einfluß nach Möglichkeit

geltend zu machen .
Hochachtungsvoll

Hugo Simon .

Wir haben in der ganzen Angelegenheit gegen den ehe -
maligeu preußischen Finanzminister Simon keinen Vorwurf
erhoben . Wir bleiben aber bei der Ansicht , daß im Novem -
der und Dezember die tatsächliche Regierungs -
m a ch t der U. S . P . D. als Gesamtheit stark genug war , daß
sie die von Herrn Simon verlangten Maßnahmen hätte
durchsetzen können . Wenn Herr Simon nicht durchge -
drungen ist , so hat er offenbar bei seinen eigenen Partei -
freunden nicht die nötige Unterstützimg gefunden . Ob diese
speziell mit Finanzfragen zu tun hatten , ist dabei ganz gleich -
gültig . Als Regierungsmitglieder waren sie imstande , auf
die Durchführung der Simonschen Projekte zu dringen , wenn

es ihnen damit ernst war . _

Der Zatt Herzog - Schwabach .
Eine Berichtigung .

Die „ Weltbühne " hakte vor einiiger Zeit heftige Angriffe '

de » volkswirtschaftlichen MrtarbeiierS der „ Republik " , Dr . Alfons
Goldschmidt gegen deren Chcftedakteur Wilhelm Herzog ver -

öffe - ntlicht , die sich aus dessen Auseinandersetzung mit dem frü -
Heren Geldgeber der „ Republik ' , einem Herrn Schwabach , bezogen .
Jetzt sendet uns der Vertreter Herzogs , Dr . Oskar Cohn , ein

längeres Schreiben , dem wir - entnehmen : Schwabach ist von Her -
zog über den Charakter der zu gründenden Zeitung nicht getäuscht
wollen , die Abstandssumme , die Schwabach nicht an Herzog per -
sönlich , sondern an die Verlagsgesellschaft zahlte , war nicht so hoch
wie angegeben worden war und auch nicht von Herzog in der
Schweiz angelegt worden . Auch von anderer Seite wird uns be -

stätigt : daß die Kritik , die Goldschmidt in diesen Punkten an der

Handlungsweise Herzog » übte , mit den Tatsachen nicht überein -
stimmt , somit auch der Kommentar hinfällig wird , den wir seiner¬
zeit an sie knüpften .

Ein Spartakistenflugblatt .
Die Spartakisten haben wieder ein Flugblatt ohne Drucker ver -

teilen lassen . Nach einer Verächtlichmachung des zweiten Räteion -

gresseS wird darin das bekannte irrenhäuSIerische Programm der
Kommunisten abgedruckt .

Em Arbeiter sendet uns das Flugblatt mit einem Begleit -
schreiben zu , das wir hier abdrucken , weil eS die Stimmung der

altorganisierten Arbeiterschaft wiedergibt :

„ Einliegend sende ich ein Flugblatt , welches auf dem Metall -
arbeiternachweis in der Wusterhausener Straß « verteilt
wurde . Glauben diese Leute mit ihrem wahnsinnigen Programm .
daß es dem arbeitenden Volke ein Rettungsanker sei ? Was sind
die Triebfeder dieses Organisationswerkes ? Meiner Ansicht sind -
es die Leute , welche in Friedenszeiten den organisierten Arbeitern

bei Durchführung ihrer Forderungen indenRückengefallen

sind . Wie gesagt , diese ehemalige gelbe Seuche , Streikbrecher

und sonstige ? fragwürdiges Gesindel und TollhäuSlec wollen jetzt
radikal sein . In der Kriegszeit trauten sich diese

�Herren nicht an die Oeffentlichkeit , denn da wäre es

' ja um ihren guten Lohn und ihre persönlich « Freiheit geschehen .
Hoffentlich werden doch wirksame Maßrtzgeln ergriffen , daß e? nicht
wieder zu blutigen Kämpfen kommt . Es muh dafür gesorgt wer -

den , mehr Arbeitsgelegenheit zu schaffen , daunt die Arbeitsnachweise
geteert werden . Hier ist ein guter Nährboden für solche loahn -
sinnigen Ansichten . "

Znöustrie unü ssanöel .
Unternrhmersabotage .

Ein Fall offensichtlicher U n t e r ne h m « r sabo tag e ist in
der L e ! m i n d u st r i « zu verzeichnen . Hier verweigern , wie die
Korr . Pieper von gut unterrichteter Seite erfährt , die Knochen -
leimfabrikanken seit dem 5. Aprll jede Lieferung , weil die - zuge -
standenen Preise angeblich nicht den Selbstkosten der Fabriken ent -
sprechen . Selbst wenn dies der Fall wäre — was erst durch öffent -
liche Feststellung der tatsächlichen Gcstehungskosteu zu beweisen
wäre — ist dieses Verhalten der Fabriken unverantwortlich , weil
e« ftüher oder später die Stillegung der von ihr ' abhängigen
Industrien , wie der letzt noch gutgehenden Möbelindustrie , zur
Folge Halen muß . Hier wäre eS Sache der Regierungsstellen , ein -
mal energisch «inzugreifen .

-

Die Schraube ohne Ende .
Zwischen der Rcgirntng und den Vertretern der Bergbau -

gesellschaften werden augenblicklich Verhandlungen wegen einer
neuen Erhöhung der Kohlenpreise geführt . Die fort -
währende » Echöhungen der Produktionskosten , insbesondere der

Bergarbeiterlöhne , haben die Dcrgbaugesellschafken in eine Lage
gebracht , angesichts deren man nicht umhin können wird , den Zechen
eine weitere Erhöhung der Kohlenpreis « zuzubilligen . In den Ver -

Handlungen wurde allerdings darauf hingewiesen , daß bereits die

letzte Erhöhung der Kohlenpreise die Konkurrenzfähigkeit der denk -

scheu Kohle auf dem Auslandsmarkte in Frage gestellt habe . Es
wurde erwähnt , daß heute amerikanische Kohle tn der Schweiz
billiger gehmidolt >v- ird als die deutsche .

Nach dieser Meldung tun wir also gut , auch für alle irgendwie
von der Kohle abhängigen Gewerbezweige , also für die gesamte
Industrie Preiserhöhungen zu erwarten . Unbedingt müßte , ehe die

Regierung einer Preiserhöhuna zustimmt , sestgestellt werden , auf
Grund welcher GestehungSIostenberechnungen diese erfolgen soll .
Wenn es so weitergeht , ist das Ende der Preisentwicklung gar nicht
abzusehen ! Solange die Preisschraube bei den grundlegenden
Industrien nicht zum Stillstand kommt , kann man die Ver -

schlechterung der allgemeinen Existenzbedin -
g u n g e n und damit neue Lohnforderungen nicht aufhalten .
Darum erwarten wir aus das bestimmteste , daß die Regierung sich
in der bisherigen Zurückhaltung in der Frage der Preiserhöhungen
nicht beirren lassen und — wenn sie wirklich wicht ganz vermieden
werden können auf das allernotwendigste bemessen wird .

12 Pro, ; . Dividende bei Verlustwirtschaft !
Breslau , 25 . Apris . Der Aufsichtsrat der Donners -

marckhütte lehnte in seiner gestrigen Sitzung den Antrag des
Arbeiter - und Angestelltenausschusses ab , die bewährten
beiden stellvertretenden Mitglieder des Vorstandes Heil und Müller

sowie andere Beamte zu entlassen bzw . zu pensionieren� weil für
diese Anträge irgendwelche rechiliche oder tatsächliche Gründe nicht

geltend gemacht worden seien und auch wicht vorlägen . Der Aus -
sichtsrat betonte hierbei , daß die Aufrechterhaltung der schon seit
Monaten mit außerordentlichen Verlusten arbeitenden

Betriebe nur möglich sei , soweit die erforderlichen Geld -
mittel noch zu beschaffen sein werden und daß die

Aufrechierhaltung zurzeit nur aus Rücksicht auf die allgemein Wirt -

schaftlichen Interessen unseres Volkes erfolge . Diese Umstände
bedingen mehr als je das Verbleiben der mit den Verhältnissen
vertrauten und eingearbeiteten technischen Leiter und Beamten .
Der AufsichtSrat beschloß die Verteilung einer Dividende von
12 P r o z. gegen 22 Proz . im Vorjahre vorzuschlagen . Der er -

hebliche Rückgang deS Gewinnes und der Dividende erklärt sich
trotz der befriedigenden Ergebnisse der ersten drei Vierteljahr «
des abgelaufenen Geschäftsjahres durch die großen Verluste , die
die Betriebe seit November ISIS aufweisen und die sich im neuen

Jähre fortsetzen . — Bezeichnend ist , daß dieser prächtige Aufsichtsrat
in einem Atem von der etwaigen Unmöglichkeit , die zur Aufrecht -
erhallung des Betriebes nötigen Geldmittel zu beschaffen spricht
und dabei noch rund 1,8 Millionen Mark den Aktionären an Div ! -
dende zuteilon kann , während frühere Krisenzeiten , wo allerdings
kein . Krieg und ' keine Revolution ivar , gar keine Dividende gekracht
haben . So sieht die „Rücksicht auf die allgemeinen wirtschaftlichen
Interessen ' in Wirklichkeit aus .

Hirsch , Kupfer - und Mcsstngwerke , Aktiengesellschaft in Berlin .
An der gestrigen Börse schnellten die Aktien der Hirsch - Kupfer - und

Mcssingwcrke A. ° G. in Berlin bedeutend empor , nachdem schon
gestern sich beträchtliches Kaufinteresse für diese Aktien gezeigt
hatte . Die heutigen Schlußkurse stellen sich gegen die gestrigen
Anfangskurse um 30 — 41 Proz . höher . Die Kurssteigerung wird

auf eine Erklräung zurückgeführt , die Herr Aron Harsch in der

Generalversammlung der Gesellschaft abgegeben hat . Wie Herr
Hirsch ausführt « , ist es dem der Gesellschaft befreundeten Zivil -

ingenieur von Lontzkoy gelungen , ein « luftgefederte Nabe

zu erfinden , die für alle explosionssicher « Mowre und Fahrräder
in Betracht komme . Dieselbe so! als absoluter Ersatz für
Pneumatiks aufzufassen . Wenn diese Erfindung wahrend des

Krieges bereits gemacht wäre , so hätte die Gesellschaft , hüe_ Herr
Hirsch erklärte , dem Vaterlande große Dienste erweisen können .

Mit der lustfedernden Nabe würde man fortan von Gummi und

Schläuchen völlig unabhängig sein und e » sei dank der Erfindung
zu erwarten , daß das Automobil und Fahrrad dermaleinst Gemein -

gut werden würde . Mit der neuen Nabe könne , wie auSgeprobt
sei , ein Automobil 10 000 Kilometer ohne Defekt und unbehindert

zurücklegen Die Fabrikation der Erfindung sei in großem Be -
trieb in Berlin aufgenomnien worden und man hoffe , nach zwei
Monaten große Massen in Deutschland zum Verkauf fertiggestellt

zu haben und auch später die gesamte Welt zu versorget . Der Red -

uer konnte feststellen , daß infolge der entgegenkommenden Haltung
der Verwaltungsorgane in Lohn - und Gehaltsfragen bei der Ge -

sellschaft keine Ausstände zu verzeichu . m waren . Man sieht , eS geht

auch so. Die Dividende wurde auf 10 Proz . festgesetzt .

Carl Lindström R. - G. , Berlin . Die Generalversammlung ge .
nehmigte die vorgeschlagene Statutenänderung , setzte die D r v i -

dende auf 15 Proz . und den Bonus auf 10 Proz . fest . Hin¬

sichtlich der Aussichten gab der Vorsitzend « der Hoffnung AuS -

druck , daß die Arbeiter bald wieder zur Besinnung und Ruhe kom -

men möchten und daß es gelingen möge , die Exportlätigkeit wieder

mlfzunehmen . Die Nachfrage nach den Erzeugnissen der Gesell -
schaft sei überall sehr rege . Di « Wiederaufnahme des Exports sei
der einzige Weg , auf dem Deutschlands Wirtschaft wieder zur Ge -

sundung kommen könne . — Der Appell an die Arbeiterschaft klingt

gut , zumal die Gesellschaft selbst mit einer Ausschüttung von ins -

gesamt 25 Proz . , gleich 2t4 Millionen Mark , an die Aktionäre im

Angesicht der größten Wirtschaftskrise das Beispiel für eine Mäßi -
gung der Ansprüche gibt . Die Dividendenausschüttung übersteigt
alle bisherigen Krieg ? » und FriedenSdividenden des Unternehmens .

Die Ncichsbank bleibt am 1. Mai geschlossen .

Lette Nackrickten .
Unterbrechung der italienischen Mitarbeit .

Pari » , 25 . April . HavaS . Donnerstag nachmittag fand eine

Konferenz zwischen Wilson , Clemcnccau . Llovd George . Orlando
und Sonnino statt . Die italienischen Forderungen wurden nicht
erörtert . Wilson verteidigte sich uud führte aus , daß er Or -

lando nicht beleidigen wollte , was ihm Orlando bestätigte . Or -
lando wies daraus hin , daß , da seine Forderungen zur Sprache

gekommen wären , er nicht umhin könnt «, das italienische Paria » -
nient zu befragen . Nach der Sitzung gingen Orlando und Eon -
nino in ihr Hotel zurück und reisten , wie schon mitgeteilt , um
8 Uhr abends nach Rom .

Die Havaserklörung fährt fort : Es muß bekannt werden , daß
es sich nicht um einen Bruch handelt , sondern nur um eine
Unterbrechung der italienischen Mitarbeit lwi den Arbeiten der

Friedenskonferenz . Orlando hat die auf den 8. Mai festgesetzte
Eiüberufung der italienischen Abgeordneten aus
einen früheren Zeitpunkt ftstge setzt . Es wäre möglich , daß Or -
lando bis zur Eröffnung der Verhandlung mit den deutschen Ver¬
tretern , die nicht vor dem 1. oder 2. Mai beginnen wird , in Paris
zurück sein wird . Bis zu seiner Rückkehr wird die italienische
Delegation weder an den Arbeiten der Konferenz noch der Kom -
Missionen teilnehmen . Italien wird aber weiter teilnehmen an den
Arbeiten aller interalliierten Kommissionen , die nicht von der Kon -
ferenz abhängig sind , wie z. B. im Obersten WirffchaftSrat , in der

Wafftnstillstandskommissioo für Verpflegung , Transport « � Roih -
stoffe usw .

Paris , 25. April . Orlando erklärte dem „ Echo d« Paris " zu -
folge , daß er sich an das Parlament wenden werde , um die Bcstäsi -
gung des ihm anvertrauten Mandats zu verlangen . Er »verde dem
König die Bertrauensfragc stellen . Das Parlomeitf werde die «ativ -
» alrn Fordeningcn festzusetzen habe » .



GewerkschHsbewegung
Die Jorüerungen öer Telegraphenarbeiterschast .

Anschli «ßen - d an bisherisken Beratungen fanden neue Ver -
Handlungen im Reichspostministerinm über Telegraphenbcmreform
und Personalrcform statt . In dieser Sitzung überreichte der Mi -
nister Gicsberts den beiden Obleuten der LobnverhandlungZkom -
Mission seine Antwort aus die unterbrochenen Verbandlunaen wie
folgt :

Nachdem die am 23. April 1919 stattgehabten Verhandlungen
nicht zu einer Einigung über die Lohnforderungen der Telegraphen -
arbeite ? geführt haben , habe ich die Angelegenheit dem Lohnamt
beim Arbeitsministerium zur Entscheidung überwiesen . Ich ersuche
die Verbände , mir je drei Mitglieder namhaft zu machen , die vom
Reichsarbeitsministerium zu weiterer Verhandlung eingeladen wer -
den können , gez . GiesbertS

Nach Kenntnisnahme beschlossen die Lohnkommisfionsmitglieder ,
die Arbciterräte , Vertrauensleute und Zwölferkommission sofort
zu einer gemeinsamen Sitzung im Reichspostmimsterium , großer
Sitzungssaal , einzuberufen , um mit ihnen gemeinsam zu der Amt -
wort des Herrn Ministers Stellung zu nehmen . Lange vor Er -
öffnung der Verhandlung war der Sitzungssaal stark besetzt . Der
Obmann der Kommission , Bundessekretär Vallenthin , erstattete
über den Stand der Dinge Bericht . In der Diskussion wurde be -
tont , daß es beim besten Willen nicht möglich sei , von den gestellten
Fovderungen Abstriche zu machen . Anschließend an diese Tagung
fand im Gardekasino , Sophienstr . 34 , ein « allgemeine Kundgebung
der Telegraphenarbetter , Vorarbeiter und Handwerker Groß -
Berlins statt . Schon vor Eröffnung der Versammlung war daS
Lokal überfüllt . Hunderte ' von Mitgliedern versuchten vergebens
Eintritt zu erlangen . Der Obmann , Bundessekretär Vallenthin ,
erklärte im Auftrage der Kommission , daß sie gewillt seien , die

Forderungen durchzusetzen . Er richtete an die Versammlung die

Warnung , nicht unüberlegt « Schnitte zu unternehmen , sondern
ruhig wie bisher ihrer Arbeit nachzugehen und im Interesse �es
Vaterlandes und der Verwalhmg die Arbeit zu verrichten . Er
wies auf die gefahrdrohende Sabotage hin und warnte vor solchen
Handlungen . Weiter teilt « der Obmann mit , im Oberpostdirek -
tionsbezirk Hannover sei am Mittwoch , den 23 . April , mittags
12 Uhr , die Arbeit niedergelegt , weil der Geh . Oberpostrat Litzrot
als Dezernent der Arbeiterschaft in geradezu herausfordernder
Weise verfügt habe , was für eine Erhöhung in Hannover eintreten

sollte . Vallenthin erklärte : Wir haben in Hannover den Sieg er -

rungen , die gestellten Forderungen sind nunmebr vom Reichspost -
Ministerium genehmigt . Er sowohl wie seine Kollegen in der Lohn -
kommission werden nichts unversucht lassen , um in Rube und Frie -
den ohne Sabotage und Streik die so berechtigten Forderungen
durchzusetzen . Verstehen könne man es allerdings nicht , daß eine

Reichsverwaltung soviel Schwierigkeiten macht . Unter großen Bei -
fall schloß der Redner seine AuSftiHrungen . Aus der Mitte der

Versammlung wurde eine Emtschließung eingebracht und ein - -

stimmig angenommen .
Man gab den KommissionSmitaliedern nochmals auf den Weg ,

in den nunmehr kommenden Verhandlungen beim ReichSarbeitS -

Ministerium genau so zu handeln wie beim Reichspostmimsterium .

Tarif für finwaltsangestellte .
Die vom Verband der Bureauangestellten geführte Bewegung

der Anwaltsangestellten hat den Erfolg gehabt , daß mit dem Ber -

liner Amwälteverein ein Tarifvertrag vereinbart worden ist , der

die Arbeits - und GehaltSverhAtnisse der Angestellten regelt . � Der

Tarif führt einen paritätischen Stellennachweis ein , er trifft Be -

stimmungen über das Qehrlingswcsen und setzt für alle Angestellten
eine wöchentliche Arbeitszeit von 45 Stunden fest . Soweit die

tägliche Arbeitszeit ungeteilt ist , darf sie nicht Mehr als 7 Stunden

betragen . An den Sonnabenden soll nicht länger als 6 Stunden
und an den Tagen vor den hohen Festen bis 1 Uhr mittag » ge -
arbeitet werden . Sonntagsarbeit ist verboten . In besonders drin -

gerden Fällen ist sie mit 1 % Proz . de » Monatsgehalts für die

S nde zu bezahlen . Ueber stunden , die auch nur in dringenden

Fällen zulässig sind , werden je mit % Proz . des Monatsgehalts ver -

gütet . Während der Gerichtsferien beträgt die wöchentliche Arbeits -

zeit höchstens 34 Stunden und endet Sonnabends um 1 Uhr mittags .

Jeder Angestellte erhält im ersten Jahr seiner Beschäftigung 2 Tage
' »

- -

Urlaub und jedes weitere Jahr 2 Tage mehr bis zur Höchstdauer
von 4 Wochen . — Die monatlichen Mindestgehälter betragen für
Lehrlinge im ersten Jahr « 49 M. , im zweiten 69 Mk. , im dritten
89 M. , für Angestellte , die Kanzlei - , Registratur - und sonstige ein¬
fache Arbeiten verrichten , je nach der Beschäftigungsdauer 139 bis
269 M. , für Angestellte , die qualifiziertere Arbeiten leisten , je nach

I dem Alter 399 —499 M. , für Angestellte in leitender Stellung 459
! bis 599 M. — Das Gehalt soll bei Krankheit und militärischer

Dienstleistung bis zur Dauer von 6 Wochen , aber nicht über die
Vertragszeit hinaus bezahlt werden . Allen unter den Tarifver -
trag fallenden Angestellten soll eine einmalige Wirtschaftsbeihilfe
in Höhe eines Monatsgehalis gewährt werden . Der Bertrag soll
rückwirkende Kraft vom 1. April ab haben , bis 31. Dezember gelten
und dann mit einer Frist von 3 Monaten kündbar sein .

Am Donnerstagabend tagte im Königstadt - Kasino eine

massenhaft besuchte Versammlung der Anwaltsangestelltcn ,
die . über den Abschluß dcS Tarifvertages zu entscheiden hatte .
Bauer trug das Verhandlungsergebnis vor und betonte , daß das
Vorgehen des Verbandes die Anwälte zum Abschluß eines Tarif -
Vertrages veranlaßt hat , sei schon als ein Erfolg anzusehen .
Weitere Erfolge seien die Regelung des LehrlingSwesens und die
Gleichstellung der weiblichen Arbeitskräfte mit den männlichen .
Die Gcbaltssätze seien den heutigen Verhältnissen allerdings nicht
angemessen und könnten die Angestellten nicht befriedigen . Aber
wer wisse , welche Gehälter bis jetzt in Anwaltsbureaus oft gezahlt
worden sirtd , der werde zugeben , daß auch die vereinbarten Gehalts -
sätze einen Fortschritt bedeuten . Mit diesem Vertrage werde der
erste Schritt gemacht , dem weitere Fortschritte in den GehaltS -
und Arbeitsverhältnissen der Anwaltsangestellten folgen müssen .

A m m a n n berichtete , daß die seit längerer Zeit schwebenden
Verhandlungen zum Abschluß eines Reichstarifs mit dedm Deut -
scheu Anwaltsverein an der Gehaltsfrage gescheitert sind , daß die
Angestellten aber nicht ruhen werden , bis sie einen ihren berech -
tigten Forderungen entsprechenden Reichstarif haben . .

Nach einer lebhaften Diskussion , in der besonders die GehaltS -
sätze als zu niedrig bezeichnet wurden , nahm die Versammlung den
Tarifvertrag an und beschloß , daß wegen der Einführung der
durchgehenden Arbeitszeit nochmals verhandelt und auch gefordert
werden soll , daß die nicht wieder in ihre frühere Stellung zurück -
kebrenden KriegSteilnehjper ebenfalls die einmalige Wirtschafts -
beihilfe erhalten , und zwar von dem Arbeitgeber , bei dem sie vor
ihrem Eintritt in den Heeresdienst beschäftigt waren . Ferner wird
das Mitbestimmungsrecht bei Einstellungen und Entlassungen ge -
fordert . _

t Politische Maßregelung .
In der Morgenausgabe vom Mittwoch den 23 . April berichteten

wir unter obiger Neberschrift über Vorgänge in der Verwaltungs »
stelle NowaweS - PotSdam des Deutschen MetallarbeiterverbandeS :

. Da « brutale und rücksichtslose Hinauswerfen von Gowerkichafts -
angestellten , wie es bereit ? in Bremen , Leipzig und Berlin statt -
gefunden hat , macht Schule / heißt e? in der Einleitung des Berichts .
ÄuS diesem Satz glaubt die Verwaltungsstelle Berlin des Deutschen
MetallarbeiterverbandeS einen Vorwurf gegen sich herleiten zu sollen ,
weshalb sie uns eine Berichtigung zusendet , in welcher bestritten
wird , daß in ihrer Verwaltungsstelle Angestellte politisch gemäß -
regelt oder hinausgeworfen sind . Es wird also in der Berichtigung
etwas bestritten , was wir gar nicht bebauptet haben . Die Berichii -

gung besagt , daß die bisherigen Bevollmächtigten Cohen und

S i e r i n g ihre Posten freiwillig verlassen haben , um eine Stellung
bei der ArbettSgemeinschaft anzunehmen .

Haben wir aber auch mit jenem oben zitierten Satz zunächst
nicht die Verwaltungsstelle Berlin des Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes im Aug « gehabt , so weiß doch jeder mit den

heutigen OrganisationSberhältnissen einigermaßen Bertraute ,
daß auch in der Organisation der Berliner Metall -
arbeiter eine starke Strömunq vorhanden ist , die die der

Mehrheitssozialdemokratie angehörende Angestellte entfernen und

diese dafür durch waschechte Unabhängige ersetzen will . DaS ist

zwar kein brutales und rücksichtsloses Hinauswerfen , aber im Grunde

genommen läuft ein solides Bestreben auf eine unverhüllte
politische Maßregelung hinaus . Daß unter den Bewerbern
erst kürzlich lediqlich nach der politischen Herkunft und weniger nach

der gewerkschaftlichen Tüchtigkeit gefragt wurde , ist allgemein so
bekannt , daß wir hier nicht besonders darauf zu verweisen brauchen .

Im übrigen glauben wir Wohl nicht nötig zu haben , der Ver «

waltungsstelle Berlin deS Deutschen MetallarbeiterverbandeS den

Nachweis zu führen , daß gewisse politische Maßregelungen im Ge -

werkschaftSleben Berlins bereits in mehreren Fällen vorgenommen
wurden .

Ter Angestelltenstreik in der Metallindnstrie .

Auf Veranlassung des Reichsarbeitsministers Bauer hz»t der

Demobilmachungskommissar für Groß - Bcrlin den Schiedsspruch des

Schlichtungsausschusses vom 8. April für verbindlich erNärt .

Danach gelten diese Vereinbarungen für die Betriebe Groß - BerlinS .

Ter �riseur - Ladenschlust am 1 . Mai

wurde in der Versammlung des Zweigvereins Berlin vom Ver -
bände der Friseurgebilsen Deutschlands im Gewerkschastshaus ge -
fordert . Nach einer kurzen Würdigung der Bedeutung der Mai -

feier durch den Kollegen Etzkorn wurde unter Ablehnung eine ? An -

träges , die Arbeit am 1. Mai ruhen zu lassen , beschlossen , den Ver -
bandsvorstand zu beauftragen , ein Verbot des Geschäfts -
betriebes am 1. Mai im Friseurgewerbe zu er -
wirken . Die Betriebsruhe am 1. Mai ist im Friseurgewerbe ohne
weiteres möglich und nur für die Theaterftiseure eine Ausnahme
notwendig . Die Arbeit , die am Vormittag deS 1. Mai während
drei oder vier Stunden zu verrichten sein würde , kann sehr wohl
am Tage zuvor mit verrichtet werden . Und nur dann kann von
einer Maifeier der Friseurgehilfen und - Gehilfinnen wirklich die
Rede sein , wenn die Geschäfte am 1. Mai geschlossen halten
müssen .

Jedenfalls darf von den Maifeiernden erwartet werden , daß
sie sich dem Wunsche der organisierten Friseurgehilfen entsprechend
einrichten , und so nicht gerade sie es find , die just am 1. Mai die

Friseurgeschäfte in Anspruch nehmen .

Achtung ! Zivilangestellte des Fliegerhorstes Töbcritz .
Die entlassenen und noch tätigen Zivilanaestellten des A iegerhoistes

Döbcriv werden ausgefordert , zu der morgen Sonntag , 19 Uhr , im Hotel
„Nordischer Hos' , blauer Saal . Jnvalidenftr . 129 sgegenüber Stettiner
Bahnhos ) , stattfindenden Besprechung vollzählig zu erscheinen .

_ , Die Angestelltenvertreter .

Deutscher Metallarbetterverband .

Montag , den 28. April , Bezirttversammlungcn sür die gesamte Ver -
waltungsstelle Berlin in folgenden Lokalen : Norden : PharuSsäle , Müller -
sttatze 142 ( 6 Uhr) , BüttnerS lsestsäle . Schwedter Str . 23 ( 7 Uhr ) , Aula
der Schul «, Grüntbaler Str 5 ( 7 Uhr) . Moabit : Lokal wird noch be-
kannt gemacht , Charlottenburg : Lokal wird noch bekannt gemacht .
Westen , Tchöneberg , Steglitz : Kailer - Wilbelm - Karten , Friedenau :
Nbcinstr , 65 <5 Uhr) , Osten,� Nordosten , Grunewald : Eommenius -

stratze <7 Uhr) . Südbeztrte : Gewerkschastshaus , Engcluser 15, Saal 4
( V/ , Uhr) , Neukölln : Aula der Realschule , Boddinltr . 34/38 ( 9 Uhr) .
Tegel . Reinirtendorf - Weft : Schuchardt . Tegel , Berliner Str . 84 ( 4 Uhr) .
Oberschöneweide , Riederschöueweide , Johannisthal und Ilm -
gegend : Aula des Realgymnasiums ( Hindcnbargschule ) ( 7 Uhr) .
Spandau : Germaniasäle , Stresowplatz 19 ( i ' l , Uhr) , ( Köpenick .
Friedrichshagen : Katzner , Cöpemck , Kaiserin - Augnste - Viktoria - str . 29
( 7 Uhr) . Tagesordnung in allen Versammlungen : 1. Berichterstattung
von der außerordentlichen Generalversammlung vom 6. und 27. April
ISIS . 2, Stellungnahme zu der am 12. Mai lSIS stattfindenden außer¬
ordentlichen Generalversammlung der Verwaltungsstelle Berlin . Ohne
Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Achtung ! Betrifft Hanskassterung ! Kollegen l Alle Beschwerden
über unpünktliche Hauskassierung find sosort dem Bureau , Moltkestr . 7,
mündlich oder schristltch zu meiden . Zur gcsälligen Beachtung l Die Aus -
gäbe der Btbliothekbücher ersolgt am Dienstag , Mittwoch , Donnerstag ,
Freitag , vormittags 8— 10 Uhr , nachmittags 6 —7 Uhr .

Obleute der «ugeftellte ». Ausschüsse , Gruppe 14 ( Metallindustrie )
Restaurant Belvedsre am Bahnhof gannowttzbrücke , Montag nachmittag
i ' l , Uhr , Versammlung , Da Neu - und Ergänzungswahlen vorgenommen
werden müssen , ist vollzähliges Erscheinen ersoroerlich .

Verantwortlich für Politik Art « Zicklee, Tharlottenlmrg , für den adrigen Teil de «
Blattes : Alired Scholz , Neukölln : kür Anzeigen : Theodor «locke , Berlin . Verlag :
VorwärtS - verlag (5. m. b. H„ Berlin , Druck: DorwörlS - Buchdruckeret und

Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. in Berlin . Lindensir ahe 8.
Hierzu 1 Beilage .

Wkl At M M MI » Wik Kty»,

Alte , «voll » wird la
Zahlung genommen .

bevor Sie sich die Gewißheit verschafft haben ,
daß es wirklich gut sehen kann . An manchem
schlechten Zeugnis sind nur die schlechten Augen
schuld . Die meiste Arbeit in der Schule wird
mit Hilfe der Augen verrichtet . Eiu Kind , das
nicht so gut sehen kann wie andere ist im
Nachteil und muß sich mehr anstrengen , um
folgen zu können . Trotzdem tritt rascher die

Ermüdung ein , oft sogar mit Kopfschmerzen ver -
bunden , die Anfmerksamkeit läßt nach , und das
Kind bleibt zurück . Kommen Sie mit Ihrem

Kinde zu uns . Wir prüfen kostenlos seine
Sehkraft und verordnen mit Sorgfalt die

passenden Gläser , falls solche nötig und

nützlich für Ihr Kind find . Gute Brillen für
Kinder kosten von M. 5, — an . Gläser extra .
Wollen Sie lieber ein paar Mark sparen , oder
wollen Sie lieber Ihrem Kinde unnötige An -
strengungen und Zurückversetzungen ersparen ?
Sie können mit Vertrauen zu uns kommen .
Auch Sie werden gerne dort kaufen , wo Sie
große Auswahl und billige Preise finden . —
Aber selbst wenn wir nicht die billigsten wären ,
so dürfen Sie nie vergessen . Sie erhallen unsere
großeGoranlie , und diese ift wohl wichtig beimEin -
kauf von Brillen für Kinder , weil dieteösterS eiwaS
zerbrechen . In der Garantiezeit erhaltenSie außer
für Gläserbruch usw . alle Reparaturen umsonst .

Optiker Ii ii linke
C . Sptttelmarkt , Ecke Wallstr .

«lex - nderplad , neben
Aschinger

S0 , vranienstr . 44, nahe
Oranienplatz

Istk» Leipziger Str . UZ, Ecke Chausseestr . 72 Friedenaa :
Maucrstrakc Jooalwenstr . IM, Ecke Brunnen str. Rh « in str . l ». Ecke «tirchstr .

S. . • ///, : �« tomer Str , NW , Frtedrichstr . 150, E. Dorolheenstr . gegenüber der Aatser�iche « eukSIl » !

Sira�' Ecke Leipziger �
Schöneberg ; Wilmersdorf : «ergstei , gegenüber Richardstr .

Friedrichsir . 10«, Ecke giegelstr . Hauptstr . 21, am «aiser - Wilhelm - PIatz Berliner Str . 13Z,V, an der Uhlandstr . • Spandau , Breite Straße 18.

I . elFZlQOR . -
5TRA55E 27/23

PeETpfSeae
flafiunqf gegen Feuer uEinbruch

Kostenlose Abholung

WOHNUNG/ ' EINRICHTUNGEN
ANTIKE & nOBERNE NOBEL

/TOFFE « BELEUCHTUNGEN
BERUM W BUBAPE/TEIUTR �
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GroßGerlw
Groh - Berlins Schnellbahnnetz

Richtlinien für eine künftige planvolle Ergänzung
und Erweiterung des Grof ; - Derli >ner Schnellbabnnetzes gibt
eine Denkschrift , die Prof . Dr . ing . G i e s e im Auftrage des

Verbandsausschusses verfaßt hat . Er rechnet damit , daß sich in

Groß - Berlin einmal 10 Millionen Einwohner zusammenballen
werden , die im Jahre etwa 5000 Millionen Fahrten machen müßten .
Man darf allerdings zweifeln , ob die Entwicklung in dieser von
ihm erwarteten Weise fortschreiten wird , und eigentlich kann man
nur wünschen , daß sie so nicht fortschreitet . Für die Mehrung
der Verkehrsmittel kommen hauptsächlich Schnellbahnen in Frage .

In Meses Plan ist für das Schnellbahnnetz , das bis jetzt erst
37,5 Kilometer umfaßt und auch nach Fertigstellung der drei im
Bau begriffenen Bahnen ( Nord —Süd — Bahn , Gesundbrunnen —

bdeukölln , Gleisdreieck — Wittenbergplatz ) auf nur 57,2 Kilometer
anwachsen wird , eine Erweiterung durch Linienverlängerungen
und durch neue Linien um 117,4 Kilometer auf insgesamt 174,6
Kilometer vorgesehen . Au verlängern wären : die Haupt -
linie der Hoch - und Untergrundbahn im Westen vom Stadion bis
Spandau und vom Wilhelmplatz bis Jungfernheide , im Norden
über Pankow bis Nordend , außerdem in einer Zweigltnie vom
Alexanderplatz bis Lichtenberg — Friedrichsfelde ; die als Fortsetzung
der L- sttini « Warschauer Brücke —Gleisdreieck über Kurfürstenstr . —
Wittenbergplatz —Wilmersdorf — Dahlem führende Linie von das bis
Aehlendorf ; die Nord - Süd - Bahn im Norden von Seestraße über
Neiuickendorf und Wittenau bis Tegel , im Süden vom Herrinann -
platz durch die Berliner Straße bis Britz und von der Bellealliane -
straße bis Martendorf ; die Bahn Gesundbrunnen — Neukölln im
Norden über Reinickendorf bis zur Einführung in die Liebem valder
Bahn , im Süden durch die Hermannstratze über Britz bis zur Ein -
führung in die Mitten walder Bahn . Neue Bahnen sind : Moabit —
Leipziger Straße — Treptow mit Verlängerung im Nordwesten bi «
Siemensstadt , im Südosten bis Oberfchönewerde ; eine die Schöne -
berger Strecke Hauptstraße — Nollendorfplatz in sich aufnehmende
Bahn , die mit Zweiglinien von Lichterfelde über Steglitz und

Schöneberg und von Roseneck über Kurfürstendamm und Witten -
bergplatz zum Nollendorfplatz und weiter über Magdeburger Platz —
Potsdamer Platz —Unter den Linden — Alexanderplotz zum Königstor
geht und in Zweiglinien sich nach Weißensee und über Landsberger
Tor nach Hohenschönhausen fortsetzt ; eine Verbindungsbahn von
Wannseebahn übek Potsdamer Platz und Bahnhof Fviedrichstraße
zur Stettiner Bahn .

Zur Ermäßigung der Kosten empfiehlt Giese , in Außen -
bezirken die Strecken als Einschnitt - oder Damuübahnen zu bauen .
Die schon bestehenden Bahnen kosteten 165 Millionen , die im
Bau begriffenen sollen 217 Millionen erfordern , für die neu
geplanten sind 773 Millionen veranschlagt , das wären zu -
sammen 1156 Millionen . Giese fordert einfachste Betriebsführung
möglichst ohne Zugübergang , vPollkommene Ausbildung von Um -
steiybahnhöfen , Tarifgemeinschaft für das ganze Bahnnetz und Ein -
heitsrasse .

Die sehr eingehende und sorgfältige Denkschrift ist «in wertvoller
Beitrag zur Beleuchtung der Schnellbahnfrage , ohne deren besrie -
digeude Lösung die Siodlungs - und Wohnungsfrage für Groß -
Berlin nicht gelöst werden kann .

Die Kirche nicht gegen Gewalt ? Zu einer Frauenkundgebung .
die am Vorabend des 1. Mai gegen jegliche Gewaltanwendung
demonstrieren sollte , wollte der Bund . Neues Vaterland " eine Kircke
gewinnen , da es sicherlich dem Geiste des Christentums entsprechen
müßte , die physische Gewalt bei der Auseinandersetzung der Volks -
genossen ausschalten zu helfen . Aber der geistliche Vize -
Präsident des Oberkirchenrats , Lahuien , schrieb , er müsie jede
Beteiligung ablehnen . Das Dom- Kirchen - Kollegium , unterzeichnet
Voigts , der zugleich Präsident des OberkirchcnratS ist ,
schrieb , daß der Dom für politische Versammlungen grundsätzlich
nicht zur Verfügung stehe . Aber nicht nur die Hergäbe des DomeS
wurde verweigert , sondern auch die Gemeindekirchenräte der Kirchen -
gemeinden , in denen ehrlich pazifistisch gesonnene Geistliche wirken ,
die persönlich gern ihre Bereitwilligkeit zur Hergäbe der Kirche er -
kennen ließen , wie zum Beispiel die Herren Pastor Francke und
Ahner schlugen die Bitte ab . — Wegen dieser Umstände muß die
Frauendemonstration gegen den Bürgerkrieg vertagt werden .

Entlassung Heeresangehöriger . Im AArch 3, Zeile 4, des
letzthin veröfsentlichlten Artikels muß es heißen : nicht über den
30 . November 1018 ( anstatt IVIS ) hinaus .

Konferenz der sozialdemokratischen Gemeindevertreter

Sonntag , vormittags 10 Uhr , im Herrenhaus , Leipziger Str . 3»

großer Sitzungssaal :
Tagesordnung :

1. Die Eingememdungsfrage von Groß - Berli « . Referent :
Genosse Scholz - Neukölln .

2. Bildung der am 16 . März beschlossenen Ausschüsse .
3. Berschiedenes .
Keine pcrsönlche Einladung mehr ! ES w« rd um bestimmtes und

pünktliches Erscheinen ersucht . �
Der Vorstand der Kommunalen Konferenz

der Gemeiudevertreter von Groß - Berlin ( S. P. D. ) .
I . A. : Ritter .

Die aktiven Unteroffiziere forderten in einer ZirkuS - Busch - Ver -
sammlung , daß die weiblichen HilfSdienstkräft «. die oft ein monat -
licheS Einkommen von 800 M. beziehen , aus den Aemtern entkernt
werden . Die Löhnung der Unteroffiziere sei wesentlich zu erhöben .
Der Korpsv�rband stehe unbedingt hinter der Regierung und trete
für Ordnung und Freiheit ein . Die Regierung gewährt und ga -
ranliert den Unverheirateten eine Teuerungszulage von 120 M. , den
Militäranwärtern die Auszahlung ihrer letzten Kriegsbezüge .

Ein Mord ? Am 10 . März wurde der Former E. Blioke ,

Wilhelm - Stolze - Etr . 40 , auf anonyme Anzeige von Regierung « -
soldaten verhaktet und dem . Garde - Schlachtamt " ( ?) eingeliefert ,
wo ihn seine Frau noch am selben Tage sprach . Am nächsten Tage
konnte sie ihn nickst mehr sprechen und seit dem 11. fehlte , trotz
aller Bemühungen , jede Spur von ihm . Jetzt haben ihn die An -

gehörigen im Sckauhause gefunden . Außer Verletzungen , die durch
Schiffsschranben erzeugt sein können , hat die Leiche , wie die An -

gehörigen uns angeben , eine Schußwunde in die linke Schläfe ,

Ausschutz an der rechten Schädeldecke . Der Bart war ganz kurz
abgeschnitten , um die Leiche unkenntlich zu machen . An KleidungS -
stücken wurden der Leiche geraubt : Ein gr . Gummistoffmantel , die

Litewka , die Hose , die Unterhose , Stiefel und ein Velourhut . B.

hat sich weder an den Straßenkämpfen beteiligt , noch ist sonst er -

wiesen , weshalb man an ihm den Mord verübt hat . Wir fordern
strengste Untersuchung . _

Das Spielviertel — verlegt .
Dem Depot I der Republikanischen Soldatenwehr ist eS am

18. d. Mts . gelungen , die Schönhauser , Weinmeister - . Münz - und
Gormannstraße von den wilden Händlern und sonstigen
lichtscheuem Gesindel zu säubern , restlos und ohne
Blutvergießen . Auf Grund der bisher gemachten Er -
fahrungen sind jetzt vom Depot I ständige Streifpatronillen unter «
Wegs , 10 daß dem Uebelstand zur Freude aller Anwohner vollkommen
abgeholfen ist Bei einzelnen Spielbankhaltern hat man 8000 bis
14 000 M. beschlagna ml . Die dunklen Elemente �pben sich nach
der Brunnenstraße und dem Stettiner Bahnhof verzogen .

Rednerkursus , Sonntag , vormittag ? 9 Uhr , im Jagend -
heim , Lindenstraße 3.

Der Naumordvcrsuch in Weißensee ist bereits ausgeklärt . Dort
drangen bai dem Tischlermeister Gustav Marnitz , Parkstr . 68 , zwei
bewaffnete Männer , ein Matrose und ein Infanterist , ein , wäh -
read zwei Zivilisten draußen aufpaßten , boten ihm zum Schein
eine Hose zum Kauf an , fielen dann über ihn her , schlugen und
würgten ibn , beraubten ihn und ergriffen die Flucht , als auf seine
Hilferufe Nachbarn aufmerksam wurden . Die Verbrecher ivurden
sofort verfolgt , einer wurde noch auf der Flucht ergriffen , die drei
anderen nachts ebenfalls festgenommen . Die Verhafieten sind der
Bierfahrer Hirschberg , Jablonskistraße ( in Matrosenkleidung ) , der
Schlächter Stäbler , Berliner Straße ( Jnfanterieuniform ) , der Me -
tallschleifer Holzerdorf , Winsstraße , und der Händler Meyer ,
Goethestraße . Meyer ist Urheber . Di « vier Kerl «, 19 bis 23 Jahre
alt , hatten erst die Absicht , den : Greise im Park aufzulauern , ihn
dort zu überfallen und in den S e e zu werfen . Um die Oertlich -
keit auszukundschaften besuchten nun »Hirschberg und Stäbler den
alten Manu unter einem Vorwande . Diese beiden wollten dann

gestern , ' nachdem der Hauseigentümer weggegangen war , Marnitz
ermorden med berauben . Weil sie das Gittertor verschlossen
fanden , überstiegen sie es , ohne daß der alte Mann es merkte . Als
sie mit Revolver und Brechstange ans ihn eindrangen , bat der
Ucberfallene um sein Leben und bot ihnen für Schonung 600 M.
an . Darauf ließen sich jedoch die Verbrecher nicht ein . Sie würg ?
tne vielmehr den Greis , schlugen ihn mit einem Armreerevolver den

Kopf blutig und ließen erst von ihm ab , als sie merkten , daß ferne

Hilferuf « gehört worden waren . Geraubt wurden 400 M. und

zwei goldene Uhren . Alles fand man noch bei den Festgenommenen .

Der Raubmord an der Witwe Hergwig , Adolfstr . 15 , ist noch
nicht aufgeklärt . Ermittelt ist u. a. , daß das Verbrechen in den

Abendstunden von 8 bis 9 Uhr verübt worden ist . Der Mörder ist

zweifellos unter dem männlichen Anhang der Schlafmädchen zu
suchen , die bei der Ermordeten gewohnt baben . Es �

kam oft vor ,

daß eins der Mädchen nachts ausblieb . Um nun nicht allein zu
fein , ließ die alte Frau , die in ständiger Sorge um ihre Erspar -
nisse lebte , ein anderes Mädchen , das nicht bei ihr wohnt « bei sich

schlafen . Als dieses . Donnerstagabend die Kellerwohnung aufsuchte ,
wunderte es sich , daß die Schlafmutter entgegen ihrer sonstigen
Gewohnheit kein Licht machte . Sie tastete in dem dunklen Raum

umher und fand so die Greisin mit einem Knebel in dem Mund ,

zugeschnürter Kehle und gebundenen Händen tot auf . Frau Herwig

hatte immer viel von ihren Ersparnissen , die für ihre Beerdi¬

gung verwendet werden sollten , gesprochen . Das Kopfkissen� in

dem sie das Geld aufzubewahren pflegte , ist aufgerissen . Auffällig

ist , daß ein kleiner alter , abgemagerter Hund , den sie befaß und

der sehr wachsam war , seit zwei Tagen verschwunden ist . DaS

machte die alte Frau noch ängstlicher .

Arbeitcrrüte der Heeresbetriebe und der dem Kriegsministerium
unterstellten Betriebe beute Sonnabend , vorm . 10' it Uhr , Sitzung im
Wumba , Kursürstendamm .

Arbeiierat deS Kraftwerke - Amts . Potsdamer Str . 108.

Der Kommunale Lehrkursus deS Bürgerausschusses Groß -
Berli » wird vom S. bis 10. Mai im Stadtverordn etensitzungSIaal Schöne -
berg , abends 7 Uhr , abgehalten . Um einen Ueberblick über die Zabt der
Teilnehmer zu gewinnen und nötigenfalls den Kursus in den großen
Bürgeftaal verlegen zu können , wäre es erwünscht , wenn die Hörcrlarien
baldigst gelöst würden . Sie sind zu haben im Zimmer 101, ReueS Rat .
haus , Echöneberg , von 0 —2 und 5 —7. Preis 1 M für den Abend oder
5 M. für den Kursus .

Die Allgemeiue Ortskrankeukasse Riederbarnim errichtet
Zweigstellen in Oranienburg und Friedrichsselde . Vergleiche die heutige
Anzeige .

Sportpark Treptow . Sonntag Rennen , sämtliche Dauerfahrer mit
ihren 10 Schrittmachern eingetroffen . Beginn 3»/ , Uhr . Beginn der Militär -
mufik 2 Uhr .

Aerzte herauS ! Der Unterzeichner d«S in Nr. 209 abgedruckten Auf -
ruf « heißt Dr . Heuser .

Fußball . Wettspiel : Sonntag , 1. 4, Tempelhoser Feld . Neu - Hcllns
gegen Neu - Wilmersdors . __

Neukölln . Stadtverordnetenversammlung . Zu der Absicht des
Stadtvats Brunn , wegen der Angriffe S i e v e r s' ( U. Soz . )
sein Amt niederzulegen , erklärt der Wahlausschuß , daß er tu An -

griffen eines Stadtverordneten gegen ein Magistratsmitglted
keinen Grund zur Amtsniederlegung sieht und die

Sache für erledigt hält . — Ein Antrag der Demokraten , in die zur
Bearbeitung der Arbeiter - , Angestellten - und Bcainten fragen zu
bildende Deputation Bürgerdeputierte aus Auge st eil -

ten , Lehrern , Beamten und Arbeitern zu wählen
und den Berufsorganisationen das Vorschlagscecht zu geben , tvurde

abgelehnt , ebenso ein Anirag der Demokraten , in Deputationen
zur Verwaltung von Betrieben die Betriebsleiter als

Bürgerdeputierte hineinzuwähfer . — Auf eine Anfrage
der Demokraten über die Verhandlungen zur Schaffung eines

neuzeitlichen Groß - Berlin und die Wahrung der bc -

sonderen Interessen Neuköllns antwortete Bürgermeister Dr .
Mann : Die jetzige preußische Regierimg hat schon am 28 . No -
vember 1918 eine Konferenz der beteiligten Geincinden veranstal -
tet . Die Neuköllner Kommission lehnte den Ausbau des Zweckver -
bcmdes entschieden ab , aber auch die Gesamtgemoinde Groß - Berlin
nach dein vom Bürgerausschuß vorgeschlagenen Muster , weiter auch
die Schaffung von Kranzgemeinden und die Eingemeindung unter
Aufhebung der Selbständigkeit der Einzelgemeinden . Sie fordert
eine Einheitsgcmeinde , die den Einzelgemcinden
eine gewisse Selbständigkeit läßt . Die Regierung
bereitet einen Gesetzentwurf vor , der anscheinend in dieser Rich -
tung die Lösung sucht . Vorsteher Scholz ( Soz . ) wies darauf hin ,
daß die Sozialdemokraten stets für ein einheitliches Groß - Berlin
eingetreten find . Der Gesetzentwurf werde eine Zentralisation und

zugleich eine Dezentralisation bringen . Als selbstverständlich sei
bei der Zentralisation eine Uebernahme der Aktiven und
Passiven der Einzel gemeinden zu fordern . Das neu «
Gebiet Groß - Berlin müsse möglichst weit gefaßt werden , damit nicht
die Wohlhabenden außerhalb ihre Wohnung nehmen und sich so den

Lasten entziehen können . Diesen Ausführungen schloß sich Lach »
m u n d ( U. Soz . ) an .

vj Ein Doppelgänger .
Erzählung von Theodor Storm .

Die Alte lachte . „Trost ' Er sich, an so etwas stirbt Eures -

gleichen nicht ! "
Sie zog ihn mit nach seiner kleinen Wohnung . Als sie

in die Kammer trat , sah sie auf die Wöchnerin . „ Wo ist die

Alte ? " frug sie . „ Habt Ihr denn nichts bedacht ? " Und sie

zählte auf , was man bei solcher Gelegenheit für sie bereit¬

zuhalten pflegte , und sie brachten ihr , was sie hatten .
John stand zittern am Ende des Bettes , und endlich

wurde das Kind geboren . Die Hebamme wandte den Kopf
nach ihm . „ Da hat Er eine Dirne , die braucht nicht Soldat

zu werden ! "

„ Eine Züchtlingstochter ! " murmelte er ; dann fiel er vor
dem Bette auf die Knie : „ Möcht ' Gott sie wieder zu sich
nehmen ! "

*
. » »

Immer femdlicher stand ihm die Welt entgegen : wo er

ihrer bedurfte , wo er sie ansprach , immer hörte er den Vor -
wurf seiner jungen Schande als die Antwort : und bald hörte
er es auch , wo kein anderer es hätte hören können . Man

hätte fragen mögen : „ Du mit den starken Armen , mit deiner

inächtigen Faust , warum duldest du das , warum bringst du

sie nicht zum Schweigen ? " Hatte er doch einmal , da von
einem maulfrechen Matrosen sein Weib eine Betteldirne war

gescholten worden , den Menschen hingeworfen und ihm fast
den Schädel eingeschlagen : � und nur mit Not hatte im Sühne -
termin der ihm günstige Bürgermeister die Sache unter beiden

ausgeglichen !
Doch das war ein anderes : wo aber eine Hand erbar -

mungslos an jene offene Wunde seines Lebens rührte , wo
ers nur glaubte , da fielen die starken Arme ihm an seinem
Leib herunter , da war nichts mehr zu schützen oder gar zu
rächen .

Und dennoch , mit ihm in seinem armen Hause wohnte
noch immer das Glück . Zwar , wenn seine Stirn zu finster ,
sein Wort zu knapp und trocken wurde , dann flog es wohl
erschreckt davon , aber es kehrte doch allezeit zurück und saß
mit den jungen Eltern an dem Bettchen ihres Kindes und
lächelte sie an und fügte ihre Hände unvermerkt zusammen .
Das Glück war noch nicht ganz gewichen ; die Alte nahm sich
mehr und mehr otzr Wartung des Kindes an , je weiter es

heranwuchs , und Hanna ging wieder dann und wann auf
Arbeit und half erwerben . Wer trug denn die Schuld , daß
immer öfter das Glück davonflog und sie immer länger ohne
die holde Genossin zwischen ihren kahlen Wänden saßen ?
War es der Eigenwille der Weiber oder der so lang in Schlaf
versentte Jähzorn in ihnen beiden , der nach der großen
Liebesfreude allmählich aus der Tiefe immer ungebändigter
hervorbrach ? Oder war es in dem Manne die unsühnbare
Schuld , die den bitteren Unumt in ihm aufjagte ? Hatte es

doch , da vor geraumer Zeit sein alter Arbeitgeber durch jähen
Tod gestorben war , nur kaum ' unter Not und Kummer ge -
lingen wollen , daß er jetzt endlich am Wege saß und Steine

klopfte .
Da wars , an einem Herbstabend , das Kind mochte ein

Jahr alt sein : es lag in seinem Bettchen , das bald nach der
Geburt der Vater ihm gezimmert hatte , und schlief , daß die

heißen Tropfen auf der kleinen Stirne perlten . Aber Hanna
saß verdrossen dabei , die kleinen Füße ausgestreckt , den einen
Arm über die Stuhllehne herabhängend : das Kind hatte
immer noch nicht schlafen wollen , und die alte Mutter , die ihr
sonst die Last abnahm , wär von einem Gichtanfall ins Bett

getrieben worden . „ Du hättest auch eine Wiege zimmern
können ! " rief sie ihrem Manne zu , der eben müde von der
Arbeit kam und sein Werkzeug in eine Ecke stellte .

„ Was ist denn ? " frug er , „ das Kind schläft nun ein Jahr
schon in dem Bettchen : du freutest dich doch selbst , als ichs
gemacht hatte ! " .

„ Nun will es aber nicht mehr, " gab sie zur Antwort .

„ Es schläft ja doch ! "
„ Ja — über eine Stund Hab ich damit herumgearbeitet ! "
, ? Da haben wir beid gearbeitet, " sagte er kurz .
Aber sie schwieg nicht : Red um Rede ward wechselweise

schärfer und unbedachter .
„ Es ivird schon morgen besser schlafen oder übermorgen, "

sprach noch der Mann . „ Wenns gar nicht geht — wir kriegen
dann wobl eine Wiege ! "

„ Woher ? " frug sie . „ Damals , als du das gute Holz
hättest , hättst du die Wiege machen sollen ! "

„ Ei , so säg ich die Beine ab " , sagte John , „ und schlag
ein paar Gänge ! darunter : dann hast du deine Wiege ! "

Aber dem jungen Weibe war ja die Wiege nur ein Spiel -
werk für ihren Unmut gewesen : ein häßlich Lachen fuhr aus
dem hübichen Munde : „ Soll ich das Ungeheuer denn allein

regieren ? "
Er riß den Kopf empor : „Willst du mich höhnen , Weib ? "

„ Warum nicht ! " rief sie und verzog den Mund , daß ihre
weißen Zähne ihm in die Augen blitzten .

„ So helf dir Gott ! " schrie John und hob die Faust .
Sie sah es und sah erst jetzt den Jähzorn in seinen Augen

flimmern . Ein plötzliches Entsetzen fiel sie an : sie flog in
eine Ecke des Zimmers und stürzte dort zusammen . „ Schlag
nicht . John ! " schrie sie . „ Um deinetwillen , schlag mich nicht ! "

Aber seine stets so rasche Hand war in der Leidenschast
zu rasch gewesen . Die Hände an den Schläfen in das dunkle

Haar gedrückt , mit scheuen Augen sah das Weib ihn an : seine
Hand hatte ihr die Stirn nur leicht gestreift : sie selber sprach
kein Wort : aber dennoch hörte er es in seinen Ohren gellen :
„ Web dir , du hast dein Glück zerschlagen ! "

Er fiel zu ihr nieder : er sprach , er wußte selbst nicht ,
was : er bat sie: er riß ihr die Hände vom Gesicht und küßte
sie . Aber sein Weib antwortete ihm nicht : wie mit der List
des Wahnsinnes blickte sie heimlich nach der offenen Stuben -
tür , und plötzlich war sie unter seinen Annen fort : er hörte ,
wie sie hinter sich die Hoftür zuschlug .

Und als er dann sich wandte , sah er sein Kind aufrecht
in dem Bettchen sitzen : es batte mit beiden kleinen Fäustchen
sich das Betttuch in den Mund gestopft und sah mit großen
Augen aus ihn hin : doch als er unwillftirlich näher kam, -
schlug es Kopf und Acnnchen rückwärts , und die Kinder -
stimine gellte durch das kleine Haus , als ob sie untragbar
Unglück auszuschreicn habe . Er erschrak , aber er batte keine
Zeit : was flimmerte ibn jetzt das Kind ! Er rannte aus der
Hoftür durch den dunklen Garten . „ Hanna ! " rief er . und
laut und immer lauter : „ Hanna ! " Aber nur die Baum -
Wipfel der vielen Gärten , die hier aneinanderliegen , ransibten
von den Tropfen , die jetzt vom Himmel sielen , und aus der
hinterliegenden Stadt kam das Geräusch von allerlei Fuhr -
werk . Mit Entsetzen fiel ihm der Brunnen ein : „ Wenn sie
sich ein Leids angetan bätte ! " Er lies den Weg hinauf , wo
der Eingang zu den Feldern war : da stolverte sein Fuß :
ein Menschenlaut vom Boden wurde hörbar . „ Hanna ! "
schrie er , „ Hanna , du lebst ? Gott sei Dank , du bist es ! " Ein
lautes Jauchzen hätte er in die Nacht geschrien , aber sein
Herz , das zum Zerspringen klopfte , machte es ibm unmöglich .
Er hob sie wie ein Kind auf seine Arme , und da der Regen
stärker fiel , zog er seinen Rock vom Leibe und hüllte sie
darein : dann hielt er sie sanft an seine Brust und ging lang -
sam , als sei er zum erstenmal allein mit seinem jungen Weibe ,
in dem strömenden Regen ihrem Hause zu .

( Forts , folgt . )



Die Feier des 1. Mai durch Schließung der stSdüschen
Bureaus und Betriebe forderten Anträge der Sozialdemokraten
und der Unabhängigen , die überdies verlangten , die Schulkinder
der Oberstufen sind zu einer Feier in den Schulen zusammen -
zuführen . Gegen diesen Zusah lvandte sich Karl ( Soz . ) , weil

zeder Zwang abzulehnen sei . Freund ( U. Soz. ) erwidert «, daß
kein Zwang beabsichtigt werde . In der Hauptsache , der Erklärung
des 1. Mai zum Feiertag , die ohnedies durch den inztoischen er -
folgten Beschluß der Nationalversanintlun - g gesichert ist , waren beide
Fraktionen selbstverständlich vollkommen einig . Auch die Demo -
traten , für die E x n e r sprach , stimmten zu . Selbst der Bürger -
liche B i e r b a ch erklärte , den Beschluß der Nationalversammlung
zu achten . Vorsteher Scholz ( Soz . ) stellte fest , daß die Unabhän -
gigvn sogleich bei der Einrcickuuig ihre ? Antrage ? auf die Bedenken

gegen Zwang zur Schulfeierbeteiligung hingewiesen haben . Troh -
dem haben sie nicht die ausdrückliche Betonung der Freiwilligkeit
eingefügt . Nach der Erklärung Freunds (II . Soz . ) , daß es
darauf ankomme , die Jugend sozialistisch zu beeinflussen , lehnte
die Bürgerliche Vereinigung für den ganzen Antrag die anfänglich
beabsichtigte Unterstützung ab . Tie Unabhängigen änderten den

Zusatz dahin , den Schulkindern sei zu Aner Feier in der Schule
Gelegenheit zu geben , und er wurde dann so von beiden so -
zialdemokratischcn Fraktionen angenommen . Die Erklärung
des 1. Mai zun » Feiertag für die Betriebe und Bureaus der Stadt
ist nach dem Beschlutz der Nationalversammlung selbstverständlich .
Ein Antrag S i c V e r S ( U. Soz . ) forderte für den Arbeiter -
rat das Recht der Teilnahme an den Stadtver -
ordneten - Sitzungen durch zwei Mitglieder des Neuköllner

VollzugSaus schufses mit Stimmrecht . Heitmann ( Soz. ) : Die

Fraktion erklärt , daß der gesamten Bevölkerung Neuköllns Ge -

lcgenheit gegeben war , nach dem freie st en Wahlrechte der
Welt ihre Vertreter in das Siadtparlament zu entsenden ; die
Wahlen haben eine Versammlung mit einer großen sozia -
listischen Mehrheit ergeben . Jede Korrektur des Ergeb¬
nisses dieser Wahlen durch Hinzutritt von Personen , die von irgend
einer anderen Körperschaft delegiert werden , lehnen wir als mit '
der Demokratie nicht vereinbar ab . Gegen den Antrag sprachen auch
die Redner der Demokraten und der Bürgerlichen Vereinigung . —

Abraham wies auf die Unvereinbarkeit mit der Städteordnung
hin — und eS wurde dann Ablehnung beschlossen .

Ein Autrag der Bürgerlichen Vereinigung , bei Vergebung
gemeindlicher Arbeiten und bei Lieferungöverträgen
unter de » Handel - und Gewerle treiben den besonders Kriegs -
teilnehmer und vor allen Kriegsbeschädigte zu berücksichtigen
und kein « Kaution mehr zu fordern , wurde der zuständigen Depu -
tation überwiesen . — Zu einem dringlichen Antrag der Unabhän -
gigen , der die Aufhebung des Belagerungszustandes
forderte , erklärte die sozialdemokratische Fraktion durch Stadw .
Fiedler : Die Fraktion hält in Anbetracht der Tatsache , daß in
Groß - Berlin wieder Ruhe eingekehrt ist , eine wei -
ter « Auftechterhaltung des Belagerungszustandes nicht mehr für
erforderlich . In dem Wunsch , daß die friedliche Entwicklung des

Sozialismus sich vollziehen möge , stimmen wir dem Antrag
zu . Der Antrag wurde mit großer Mehrheit angenommen .

Groft - Berliner Lebensmittel .

Lichterfcldc . Vom 28. Nvril 2Z<1 Gramm amerikanisches Weizen -
mehl ( Nr. lS) . Vom 2S. ab 1 KUogr . - Doie Spinat ( 2 M ). Für die Halt «
barleit wird bis 17. Mai Gewähr geleistet . Sobald weitere Licserunaen
eintreffen , wird Nachverkaus auf Nr. 12 fortgesetzt . Verdorbene Dosen
können an die Verlaussstellen nur bis zum 17. Mai zurückgegeben 1
werden .

s Mariendorf . Aus Grotz - Berliner Lebensmittelkarte Abschnitte 100
bis III und 1 —3 800 Gramm Nährmiltel und zwar 400 Gramm Nudeln ,

! ISO Gramm Grieß , 100 Gramm Haferflocken und 100 Gramm Suvpen
oder Morgcntrank , Illr ( 31 und 32) Jugendliche 2S0 Gramm Morgen¬
trank . Abtrennung der Abschnitte bis Montag beim Händler oder in den
Aemeindeläden .

Mariendorf - Siideiide . BIS 27. erstmalige AuSaabe von 125 Gr .
1 amerikanischen Schweineflcischprodukten . Verlaus von Oberiloffen an Ein -

wohncr mil Einkommen bis 5000 M/ jährlich gegen Bezugschein bei Babr -
feldt , kursürslenstr . 73 ; Drews , Lankwiher Sir . 28 ; Koch, Chausseestr ' 57 ;
KömgSberger , Chausseestr . 29 ; Thimm , Chausseestr . 281 ; Hannutz , Südende ,
Steglitzer Siratze .

Spaiida » . Feld 1 —3 darf von den Fleischverkäuscrn nicht abgelrennt
werden . — 1 Psd . Marmelade ( 233) , Trockengemäse markensrei , 230 ist im -
güllig . Trockenwinat und RapSspinat aus Bezugsschein vom Zimmer 403
des Rathauses , Fruchtfirup ( 237) .

Groß - Serllner Parteinachrichten .
Parteifunktionäre , Betriebsvertrauenslente ,

Arbeiterräte der T . P D .

Montag , den 28 . April , nachmittags S Uhr :

Fnnktionärkonferenz
in HaverlandS Festsälen , Neue Friedrichs «». 35 . Tagesordnung : Di «
Maifeier . Mitgliedsbuch und AusweiSkartr vorzeigen .

_ _ _ Der Bezirksvorstand .

Zentralstelle für Einigung der Sozialdemokratie .
Sonntaa . pünktlich 10 Uhr , Oberreaischule , Niederwallftr . 12, nahe

Hausvoigieipiatz , Mitgliederversammlung : Völkerbund und der 1. Mal .
Ref . Genosse Eduard Bernstein . WaS beginnen wtr zur Maiseier ?
— Gäste haben Zutritt . _

Für den SlgitationSbezirk Grost - verlin wird die Anisteilung
eines neuen ReferentenverzeichniffrS beabstchtigt . Redneriich be >
fähigte Parteigenossen und ( venoistnnrn , die sich den Partei -
organisationen zur Verfügung stellen wollen , ' werden gebeten ,
ihre genaue Adresse mit Angabe der Vortragsgebiet « an den
Bezirksvorstand Grost - Berli « Z. D. P. , W. 9, BeUcvncftr . 7 ein¬
zureichen .

Das Sekretariat der Grost - Berliner Parleiorgauisation be '
findet fich jcstt : Berlin « !», Bcllevuettr . 7 . Fernsvrecher : Amt
Lütow 7834 - 35 . Die gemeinsame Briefadrefle für a l l e Ab >
trilungen des lZekretartats ist :
BezirkSverband Grost - Berlin S . P . D. , Berlin W S, vellevueftr . 7.

Der Bezirksvorstand .

Zrauen - Lefeabenüe .
Berlin . 5. , «. , 7. , 8 . und 13 . Abteilung . Montag , abends 7 Uhr ,

bei Schwachenwald , Bärwald - Ecke Gneisenaustratze . Tagesordnung : Bor «
trag des Genoffen Lehrer Hübner : Die Erziehung im Hause .

vereine unü Versammlungen .
Freireligiöse Gemeinde . Sonntag 11 Uhr Klosterkirche , Kloster -

stratze 73», BoNrag der Frau M. Krischc : Konflikte in der Ehe . — Käste
willkommen . — Versammlung der Reichsdeutschen ans Rustland
Montag abend 7' / , Uhr LehmvereinShnuS . Alcxanderplatz . Zutritt haben
nur reichsdeulichc Flüchtlinge aus Rutzland gegen Ausweis . — lieber
„ Revolution im Jrrenwcscn� sprechen Dienstag 7>/ , Ubr im Deutschen

Hos, Luckauer Sir . 15 : Dr . Winsch , Rechlsanwalt Dr . Händel , Rechts -

anwalk Dr . Bruno Jsaac und Redakteur Paul Elm « . — Gäste haben
Zutritt . — Vortragsabend über AuSmaude rnng nach Südamerika ,
1. Mai , S ' U . Heidelbergers " ( Saal 5) am Bahnhos Friedrichskatze ( Eingang
Dorolheenstr . ) _

Gerichtszeitung .
„ Berlin bei Nacht " vor dem Äriegsgericht .

Angeklagt wegen schweren Raubes Kutscher Karl Götz und
Metallschleifer Oskar Kreisch und Bruno Wolff . In dem
Kelleriokal der Frau Dorsch , Hollmannstraße , saßen am
Lö. März spät abends „die dufte Else und deren Freund Schüler
mit der Wirtin zusammen , Schüler hantierte bedenklich mit einem
Dolchmesser umher , fragte auch einmal , ob ihm ein Tausendmark -
schein gewechselt werden könnte , und als ihr da » Pärchen aller -
Hand seltsame Anträge machte und Schüler fogar die Tür des
Lokals abschloß , bekam es Frau Dorsch dermaßen mit der Angst ,
daß sie laut um Hilfe rief . Auf diese Rufe wurde die Tür ein -
gestoßen und es erschienen mehrere Männer wie auf Ve r -
aoredung , die drei Angeklagten darunter . Kreisch stieß Frau
Dorsch zu Boden und während die beiden anderen sie aufrichteten
und stützten , raubten die nächtlichen Besucher eine ganze Anzahl
von Brillantringen , goldenen Uhren , goldenen Ketten im Gesamt -
iverte von 0000 M. und außerdem noch - - - 100 Gier . Als zwei
vorübergehende Personen die Sicherheitspolizei herbeiholten , ivar
die Sache , schon gemacht . Das Gericht hielt nur einfachen Raub für
vorliegend , verurteilte den mehrfach vorbestraften Kreisch zu
3 Jahren Gefängnis und sprach die beiden cm &eren ftzsi .

Falsche Kriminalbeamte .

Wogen Erpressung war der aus Warschau stammend «
Schlosser Mendel Tepfer angeklagt , der «wies Tage « in Beglei¬

tung eines Soldaten bei einer Frau Wegner sich als Kriminal -
Wachtmeister ausgegeben und der Frau unter der Drohung , sie
würde verhaftet werden , sämtliches Geld imd sämtliche Lebens¬
mittelkarten abgenommen hatte . Daß der angebliche Kriminal -

Wachtmeister den polmschjüdische Jargon sprach , fiel der Frau nicht
weiter auf . — Da « außerordentliche Kriegsgericht erkannte auf
6 Wochen Gefängnis . — Die wWge Hedwig Prill hatte an
den Händler von Czepanski in der Friedrichstraße drei imitierte
Psrserbrücksn für ö0 M. verkauft und glaubte aus diesem Geschäft
noch Ansprüche an C. zu haben . Sie erschien eines Tage ? bei dem

64jährigen C. in Begleitung ihres . Bräutigame " Wölk « , den sie
einig « Tage vorher im Cafe Vaterland kennen gelernt hatte , und
beide erpreßten unter Drohungen von E. noch weiter « 25 M. Am
27 . April erschien Wolks in Begleitung eines Merning , der sich als
. Kriminalkommissar ausgab , nochmals , um angeblich nach Waffen
zu suchen . Es entstand nun hier eine tolle Szene , bei der die alten
Leute geschlagen und Ihnen gedroht wurde , man würde die
nächste » Spartakiis Posten herbeiholen , welche die ganze Bude in
die Luft sprengen würden . Tatsächlich trug Meining eine ent¬
schärfte Eierhandgranate bei sich. — Das Gericht erkannte gegen
Wolks auf 3 Jahre Gefängnis , 5 Jahre Ehrverlust , gegen
Meining auf 2 Jahre Gefängnis und gega » die Prikl
auf 6 Monate Gefängnis .

«Zrkkerausstckiken kür da » « « » » lere Rorddentschlan » dt »
Sonntag mittag : Zeitweise aujllarend , ober noch kühl und überwiegend
bewölkt mit öfter wiederholten , meist geringen , nur im Osten etwa !
stärkeren Niedeeichlägen und mätzigen wesllichen Winden .

l-
Dr . med . Hasch » ,

Friedrielistr . SOsÄnTof.
Spr. 10 —I o. S —8, Sonnt . 11 —I.

Erfolereiche Behandlung . *

I"
Dr. med. WockenM,

frledrictistr . 125 Ä tör .
Spr . ll - l . 6- 7. 123/7 *

Erfolf - relchc Behandlung .

Wie ein Her
beseitigt

DÄ' sHaussalbe
jed. HautausschU Flechte
Hautjuck . , bes . Beinschad . ,
Krampfadern der Frauen
u. dergl . in Originaldosen
4 25. 7 50 erhältlich in der

„ Elefamcn - Apothckc "
Berlin SW 19 Leipziger
StraBeT��bönhotfpl )

MW ünrzl
Dr . med . Geyer ,

Friedrielistr . 181 Ki ? lÄ )
Spr . 10 - 1, 5- 8. 123,11 »

Erfolgrelclie Behandlung ,

Turoeten . ' Bnltanfen , perlen
öem heuligen hohen sünse enlsprechenS

zu kaufen gefuchl .

ffonomerffeSl Serajhr . Zentrum 5664 ,

Sektkorke ,
gebraucht , Stück 20 PI. , Wein -
korke , lange , Stück 4 Pf.
knlt Sperber , Zehdenicker
Straße 14 ( Rosenthaler Tor) .

Norden 4803.

I-
Sanitatsrat Dr . MQller9

. FriedrlEhstraße 190 11,
Eingang Kronenstraße . •

Spr. II —1, 5—7, Senat . 11 —1,
Ertolgrelche Heilcrlolge .

It-
Dr . med . Koeben ,

�riedflcltstr. 81 KÄm
löfligstr. 56- 51 ��usb . er -
Spr. 10 —I u. 5—8, Sonnr . 10—1.

F. rtqlgreiche Behandlung . '

Berlin W 8 Hamburg

Leipziger Str . 108 Kolonnaden 26

Sprechst . 11 —1 vorm , 5 —7 nachm . , Sonntg . 11—1.
Aufklärende Broschüre Mk. 1,50 ( Nachnahme ) . [ »

Reichsten Ertrag liefert unser

Biefwnöfe - Siiiiieii
Sorttmenl in 6 Sotten SR. 8�0,

in 16 Sorten SR. 6�0 fteL
Dicke pusfvohneu . zur Saat ,
125 ot. Muster M. 1�5 frei , 1 «IIa
M. 8. — u. Porta u. Vcrpa - tuna .
Japan . Slumentafen , reizend ,
Sammerfwr , 1 Paket z. Besäen

von 5 qm Fläche 90 Pf . frei .
Ober alle Samen u. Pflanzen , besonders
auch für Ballon und Lauben , umsonst . *

Stenger & Rotter , Gärtnerei , Erfurt 5.

Die Nacktheit !
Behördlich freigegeben . 20 versch . entzückende Akt -
u. Modeükarten . 20 Karten M. 3. —. 100 Karten M. 12. 50.
Interessante Bücherliste 30 PI. loreinsendung oder
Nachnahme . Otto Fischer , Berlln - Halensee ,
Markgraf - Albrechtstrasse 4. Posischeck 52 040 Berlin .

MGeld ! ! !
für lebe Wertsache . LSchste An¬
kaufspreise für Pfanbschelne ,
Brillanten , Doibgegenstünbe .
Teppiche , Bücher usw. Volks ,
Fnednchsir . 4l III, EckeKochstr ,

Rauchtabak
( hin Ersatz ) , garantiert echter
reiner Blättertabak . 10 Päckchen
M. 22, 100 Päckchen M. 200.
7in - 8l - 0N • 1«> El. M. 80. M. 90.
iiyarrea . M120 . M. IS0,M200
zur Probe >e 2 SlOck »ufaptmen

10 Stück M. 12. 40. '

E. Usnde! iner,Rel1tn
Bergmannstr . ! ( nnheNreuzberg )

SpottbUI . Birrauf unt - Darauli «
sofort postenweise vom

22. slpril au täglich frisch
reinen , schönen

Tabak - Priem
Dauerware la -ÄIasst .

Probe 100 Rollen 108 M.
Probe 100 Stangen 95 M.

Tabukeroßhandlung
J . S. Wagner , Berlin W,

Steinmetzstr . 51.
Amt Kurfürst 3510. »

Da » beste und billigste sind
meine 182 A'

WaltilWS ' üiijM
ganz aus Eisen , vielseitig vrr -
wendbar , daher unentbehriich
für jeden Haushalt und stden
Kleintierhaltsr .

Mox Korant ,
Berlin - RUmrrsdorf , Prinz ?

Juckkrätze
verschwindet In wenig . Tagen
d. Reichels KrStzebalsani ,
der auch in den hartnücki - st .
Fällen vollkommen sicher
wirkt . PI. 4,s0. Otto Reichel ,
Berlin 43, Elsenbahnttr . 4.

Kautabak
in Rollen and Stangen

aus reißem Tabak .

Zigarren
Zigaretten

jeden Posten an

Wiederrerkäufer
abzugeben in den •

Zigarren - Geschäften
( Abteilung en gros )

Frledrictistr . 243 (Hall . Tor )
Alexanderslr . 9 ( beim Pol . Pr. )

Raufe hechstzahiend !

Kabel , Sitzen ,
Seifuitgsdrähfe ,

JUTotore ,
Glühlampen ,

sawre sämtliches

3nf(flnottonS' ino(eiifli .
Elekt. Werkstätte d. Westens

Potsdamer StraBe 54 .
Rucfücft 2968. 9458

FieUch - u. Wu ratwar .

Paul Müller , Prieteaiitr. ZZ.
M�b�if Hält ' . ,Vo l' a' ril a i w I

Gutes
Wasch - und Platt -

Geschäft ru verkaufen
23/12 PInowstr . 37 .

sc Uhpon , eoldwaren w
r . Fenske . Kottbos . DammU
Streng r, »ä , «nerksnnt blll .

Bekugsqueüen-Verzeichnls
Berlln - Wgrdon

KREM TER AS zarter Teint Ober Nacht
Grolle Tube 3. 00, klein . Tube 2. 00 M.

MÜNOWASSER SINOSPRIT einige Tropfen genügen
Flasche 3. 00 M.

MUNDWASSER - PULVER LEUKODONT z. Selbstbereiten
Schachtel 2. 00 M.

MAX SCHWARZLOSE
BERLIN

LFredy"
! ! Brunnenstr . 17,

i ; Zigarren
| IZigaretten

Amt Norden 2343. »J
• » • • MG — —

Bettnässen

ÄDtogen-Setiweißapparai ,
kompl. , noch ungebraucht , ver -
kaust Mars - Oesellschaft .
Genter Straße 35. _ 23/10

Zigarren
Sander , Reue Königstr . 33.

fiaut - uHarnarzt .
Erfolgreiche Behandlung .

i EOnigstr . 34/36
Alcxanderplatz .

| 10—1, 5—8. Sonnt 10—1.

Dr.Grü!erjng|
Jirzt für Haut - u. Harnleiden .

Invalidenstraße 33
Ecke ChausseestraOe am

Stettiner Bahnhof . •
u - l , VtS- ' /a ?, Sonnt . 11- 12 .

Gebirgsleiterwagen ,
2 —8 genwer Tragkraft ,
in ganz varzügll , kräftiger
Bauart , in allen GrZpen .
sehr vreiotoert , ' ofori

lieferbar .

Wich . Harnisch ,
Meivingeu ,

Lnisenstr . t . - Fernruf 220.

C. Dittmann
Berllnorstr . 4»

Wild - CeklBgal — Flache .

Carde- Kasino
SapblcnstraBe 34 .

iäle mit Nebenräumen 700
iis 1000 Personen , restüch -
teiten , Vereinsvergnügen ,

Versammlungen usw.
Sartln dUtritt , Stadttoch .

Dr . med . Karl Reinhardt
Berlin , Potsdamer Str . Qe 117 ( an der LStgowstraBe )

Haut , und Harnarzt
bewährte tacbmännlachc Behsodlaog ,

Unentgeltliche Auskunft und aufklärende Gratis - Broschüren
in den Sprechstunden von Vjl —2 mittags . Vi ' — V- 10 abends ,
Sonntags > 11 —1 Uhr ( im verschlossenen ' Brie' f Mk. 1,25).

Kraftdroschken
2210

mit Stiibeiunnuunem sofort abzugeben . Refektanten erfahren
Oährres durch S. D. 528 Rudolf Rosse , Berlin , Fennstr . 1.

SLWqueüeii - fmelePllli

■ GoieqenheltakAufe .
hl Flate ,

rauifiaicu ;
Breitestr . 67, Sciidnwtlder -
»tr . IS 14, PicheUdorfKratr . H.

Haas - and KQchenf « r &ta

Hermann Finck
Eioanwar . , Boh8nw«lderot . 8T.
- - - ' ■ÖrÜ. r . t . ltEclt .A. WarlnrnTT

. las

MarktlO . �agrj

ja�T9CUsf. �k. ,PTi »lL, »tiin -
Goldachmiedemst .Etä

* Dro . cn . Farben *

Btnikengtrt�Ä ' ü. rt . ". . .
Fleltch - u. Wuratw .

WMvt -
. Str. 15«.

Ilalon >. la ». r «ii
Btreliticr
Str . 57

MSbsImag . zlna
im », » « r « BoisickndorhiLtT
PjlCJC 9 IU. Tiscblermeioter

Feldbohnen ,
Wertpaket , enth . 8 Pfund , gegen
Einsendung von M. 25, —.
Karl Hoppe , Wilhelmshaven ,

I _ Roonstr . 101. 210311
MiSMMMnMMMMMMl

BezupsquelliD-VerzeichDls
B. plln - O. t . n

x Butter , Eier , Mae m

P. l . itkHBIM . BflllilH
ac * Hlehkli . ndluna ao

JrtJllJÄ � « 7 . "
Photogreph . Atelier .

- - - l | Uk. O. ZM«Ue,i »tHM-
UtrWtliimipliiii

zx W. r . nhau . er zac
Biakatiit WtrHkwliu Flwsiaf
4U- 8lril ««ll ,Varir. -l «i «rt i * »

Steglitz . I
I ruhig , fchänet Lage, haben i
I wir ein ,
( Haan zu verkaufen . >
I Mieten 13500 M. . Preis >
I 165 000 M. Ofenheizung , |
i geregelte Hnpotheken . I
I Näheres durch die l
I Pro Dorna Akt . . Ges . , i
I Berlin W 8, I
( Leipziger Straße 23. i
I - WWMrnMW - MMWMMMM» I

Kriegsbeschädigte
«Ii elrnas ftapllol .

Ättflll - MfllttJ
mit und ohne Dampstessel für
Hand » und eleftrtfdpn Betrieb
«in. Möglichste ZahluM -
erleichterungen rnl

Forster Wäscherei -
maschiuenfabrik ,
« utnaed Ä Hatnnjcr ,

Porat « LaoiitM L

Eiektromotore
gebt, und defeve , fourtc K�fer -

Wilhelm Neumann
Srotzdetrieb elektrotechnischer

Bedarfsartikel ,
Gesellschaft mit beschr. Haftung ,
Berlin 5 14. Dresdener Str . 43.

-Cgi! Barthel1
| 0, Zorndorfer StraBe 54.

Möbel
1 Jeder Art gegen bar ,

komplette
Wohnungs -

Einrichtungen ,
farbige Küchen .

1 Teilzahlung gestattet 1
Gegründet 1870.

Gummi
gibt » noch »u wenig , dafür gute
ckrsatzbereimngen und alle Be-
batf ' arufcl für Fahrräder ,
Reparaturen an Zwei- u. Drei -
rädern werden ausgeführt im

faMaiß „Vorwärts".
Brunnenstr . 35, Hof Knt». '

Sektkorke ,
Weinkorke ,
Flaschenkapseln ,

kaust zu hohen Preisen jede «
Quantum 20033) *

Nactaemstetn , Charlotten -
bttrg , Windicheiostr . Z.

piano ksuft
Assor , sslensburger Straß «

Aenssde »! Moabit 7310,

Abbitte sofort '
Alter und Geschlecht angebet

Auskunft umsonst 71/1
MfB HKUR - VERSAND
München 17c, Neureuiherstr . il
Oocjagliitzca getrocknete ,
= Weißkohl =
(1 Pfund Trockenkohl entsprich
14 bis 16 Pfund Frischkohl ) !
10 Pftind - Postkolli 19,75 Mark
portofrei . Bahnktsten mit nette
100 Pfund pro Pfund IP3 M
ad Fabrit unter Nachnahmt
liefert Rlünber & <lo . , Jlor
kork (Holstein ) . _

Maifeier -

MW -
Dianen

1000 St . 10 M.
20, 30, 50 M.
Herrn . Hess «

_ _ _ _ Dresden .

Handelsrealfchule

IÄoufm. Unterricht u. Bor
btlb. z. Sinjähr . Drncksach

�sreu�ietzeu�Ob�Se�

1 DredstrominotOT
30 PS. Kupferwicklung , nui
gut erhalten , zu kaufen ges

Carl Wcraer ,
FeUen . u. Werkzeugf abrili

Reinickendorf - Ost ,
20/17* Hauptstr . 7.

_ _ _

Sehwactisirom -llBiileiire .
pollständta firm auf

Post - Neih- nschaltanlag - n,
Privat - Trlephon ».

« asentbaler Straüe 40 ,
Aufgana V. 3. Stock.

Meldung » —1ü Uhr vormittag - .

S
Auskunft umsonst bei

ewertzSrWil
bewhrt . patentamtt .
gesch Hürtrommelnj
Bequ . u. unsichtbal

zu tragen .
»länz . Anerkenn . � Grötz -
SauIsVersand »tünchen . 827V

Gegen uvreives
zum Ausscheiden aller Schär¬
fen au » den Saften gibt *»•
nichts Besseres als Apsthebee
Sauenstein » Renovattoas - Vw
1- n ganz bes. bei AusschWo »" ,
Gefichisdlüten , roter baut ,

etat , tyrtrm ** « *• **■



Operahans
Tiefland .

Anfang 7 Uhr.

Minna von Barnhelm .
Anfang 7 Uhr.

Volksbühne
Theater am Blilowplatz .

Direktion Friedrich Kayüler .
7V, Uhr : On« .

Direktion Max Reinhardt .
Deutsches Theater .

7 Uhr : Wie es euch gefSllt
Sonntag 7 Uhr ; Hamiet ,

Kammerspiele .
7Vi Uhr Unterwegs .
Sonntag 2Vi Uhr : Frflhllngt

Erwachen .
Sonntag T' /aUhr : Der Star .
Kleines Schauspielhaus
71/). ; Die Büchse der Pandora .
Sonnt ?>/z Uhr ; Die Büchse

der Pandora .
Theater 1. d.

KöniggrätzerStrafie
Dirj C. Meinhard - R. Bernauer
8 Uhr : Musik .
Sonnt , nachm . ; Rosmersholm .

Abends : Der Vater .
Montag : Der Vater .

Komodienlians
an aer Marschallbrücke

VsS Uhr : Feldherrnhügel .
Sonntag ; Der Feldherrnbiigel .
Montag : Der Feldherrohligel .

Berliner Theater
7-- uhr : Sterne ,

die wieder leuchten .

Walhalla - Theater .
7t, , Ohr :

WMlWkWsch ,
Residenz - Theater .

Untergrundb . Klosterstraüe ,
Ausgang Stralauer Straüe .

Täglich 7' / , Uhr :

Das lere LeH.
Von Hermann Sudermann .
Spielleitung : Alfred Rotter .

Eugen Burg , Kaiser - Tita ,
HansiArnstädt , Olga Limburg
Rosa Valetti , Emma Oebner ,
Paul Bildt , | ul. Falkenstein .

Trianon - Theater .
Bhf. Friedrichstr . Ztr . 4027�301
Nachm . ' MUhr kleine Preise :

Schneewittchen .
Tägl . 8 U. Heute z. 222. Male :

Der gute Ruf
von Hermann Sudermann .

Sonntag 4: HänselundOreUI .

Tliraicr her Artedrtüistadi
Ecke Friedrich » u. Lmienstr .

Nord . 86. 10. T»si . 7</,UHr :
Oer Anschlug .

Sfetsch oon Wilhelm NaU.
Die Com * obn « Beruf .

Eck: wank von Lt. ow. Kltschseld .

KelcliZdsll . -ItieätLi'
Abends 7' / » Uhr und

Sonnt . 3 Uhr :

Stettiner

Sänger
Nm. ennuB -

iAPOLLOi
Friedrichstraße 218 i
Dir. : James Klein

1 ti , April ?- / , |
Sonntags IV, u. T/ , j

| Varietb - Programm |
8 Dardinls

Universalakt
Ego *

ulkige Dackelspleie
4 Karlejs

( Schleuderbr . - Akrob . |
K a r a
Weltmeister

der Jonglierkunst
tüeorg

[ der fallende Mensch I
Paschke

einarm . Klaviervirt |
Barten

Tanzschöpfungen .
Ä Vlauinco »

Equihbristen .
Sonnt . ö>/z U. jeder 1

| Erwachs . I Kind frei ! I
Theaterk . ab 10 Uhr [
ununterbr geöffnet

LeMtn g - Theater
Direktion : Victor Barnowsky
7*/ , Uhr : Dies Irac .
Sonntag : Dies irae .
Montag : Der Blaufuchs .

Deutsches Htlnstler »
Theater .

7 Uhr : Zum L Male :
Das Schloß am Wanusee .

Lustspiel v. Lothar Schmidt
Sonntag : Schloß am Wannsee .
Montag ! Schloß am Wannsee .

ventral Theater
Kommandantenstraße 57.

Jü' ?: Die Schönste ? on Allen.
Deutsches Opernhaus

7 uhr ; Die rcrkautte Braut ,
Friedr. -Wilhelinst. Theater

Das Dort ohne Glocke.

Kleines Theater .

7V>
Uhr :

71/, Uhr :
Komische Oper

Jh' r' : Schwarzwaldmäiiel .
Stg. ZV«: Schwanwaldmädel .

Lnstsplelhans
Die spanische Fliege .

Metropol - Theater .
7 uhr io : Die Fasch !ngs!ee.
Sonnt 3 Uhr : Wiener Blut .
hencs Operettenhans

Schilfbauerd 4a. Norden 281.

Die keusche Sosanne.
Palast - Theater

3 Uhr : Wsllenat . lii » Tod .

7 uhr : Christus .
Schliler - Theat . Chart .
3 Uhr ; Ein Volksfeind .

7v. uxr : König Krause.
Thalia - Theater

7. / . U. - Zur wilden Uommel.
Th . am Kollendorfplats
ZV« Uhr : Faust I. Teil .

7 uhr : Wo die Lerche singt.
Theater des Westens

TVsUhr ; Madame Sherry.
Stg. 3V<; Die Dollarprinzessin .

Waltn er Theater

7»/ , Uhr :
Big. ZV,: Dtef f. Luxemburg .

Rose - Theater .
Z' /z Uhr : Die »leben Raben .

7V, Uhr : Zum 25. Maie :

BtSrheralsderTod .

Dir. SlegbertQoldschmldt

Des großen Er¬

folges wegen eine

Woche verlängert

Sic GTchumlm
Schwank von August NeibHarL
Haupttreffer Jlr . ZZ v. Ascher.

liUisen - Theater .
Wgiich ]

» « - rlln -

Kanibiirg -
5 u- A] 3\ fe \ » Hotk .

Ab 1. Mai : ZUgSUÜ .
_ _ Don Ma ; Haide

Casino - Theater .
Zolhring . Str . 87. Ziigi . V,8Ui>r :
Seit Februar auf d. Spielplan

Vster Uli»»«.
Berliner Dolksftück in 8 Akten.
Vorder ersttl . Speziaiitäten .

Sonntag ZV,: » hmst sei süff .

Ksch clem
komsn von

Hanns Heinz

EWERS

Nicht zu verwectasein
mit d. bereits ander¬
wärts gezeigten Film

gleichen Namens !
Knr bei uns

„ Alraune "
V. Hanns Heinz Ewers

Die gro&e Sensation !

Ehrenkarten haben
keine Gültigkeit .

Vorverkauf II — I Uhr .

Admirals -Paiast .
Täglich Vj» Uhr

Sonntags 3 u. 7 »Uhr
Die neuen Ballette .

Im GespensterschioB
Wiener Walzer

außerdem
Tanz . Revue <

METROPOlIßFAUfies
fsaabsi - g

Ingriel
Paul Stelnltx
Nlemcler . Quart .
genta SOneland
in ihrem Sketsch

„ Alle , da ! -
und d. vorzügliche

Gyigyi - Konzerte .

LXAMDERSTRal

Clalre Feldern
Rani Coradlnl
Mary Walter
Max Fellini
mit Partnerin
Ro. ' l Körner

Euxenlc Hitler
Karl Helnzlu * .

Winter- Gailen
Täglich 7 Vj Uhr :

Raachen gestattet t

gWBk Clrcua

Busd «
Tgl. 7Vt. Sonnt . ZV, u. 7V,:

u. d. Obr. vonüel . ' Ummern
Zum Schluß ; TänZC u.

EinFesl3eamSliergeIechl

Flamingo�
Weinstuben

Konditorei u. Cafe

35 Taubenstr . 35
Vorz . Weine
Qufe Küche

Nachmittag - u .

Abend - Konzert
Ab 4 Uhr •

ff . Kaffee

Eigene Konditorei

Kapeile Willi Frey
Riaviervirtuose Rertesz

Wien . Schrammein

Dietrich .

' Cbeatcr des AleFrens
Sehen Sonntag nachm . ZV« Ahr :

Die Dollarpnnzeffin
Oncrettf von Ceo ffotl . ÜL

NATIONAL - THEATER .

T1/» Größter Lacherfolg ! T1/»
Die Kinopuppe .

Mu. lk von Walter Bromme .
Sonntag ZV, Uhr - Die Kinopuppe .

Vorverkauf von 10 Uhr ununteibrochen ,

Heute

Tausend und eine Trau
Ein Drama aus dem Leben eines Junggesellen in 6 Akten .

In den Hauptrollen ; Brich Kai . er . Titz , Lncie
Kleaclhansen . Kit * Richter

sowie das illnzende Beiprogramm .

Anfang ; Wochentags S Uhr , Sonntag . 4 Uhr,

» wwwwwwwwwwwwww . '

Untcrhaltungd - Rertaurant

Kdcn - Bertin
Jägers tr . 63 a .

*

Riehard Beuger — Oiwl Braun
Erwin Sattner — Eine Barell
Hermann Wehling — Heorg Hertel

Kapelle Gnstav Gottschalk

Bestgepflcgte Weine - Vorzügliche Küche

Anfang 7 Uhr Eintritt frei .

"Moiel-Cotin
| im o. tea : Große FkäMurier Str . 58 1

(S Minuten vom Alexanderplatz )
im Norden : Badstraöe 47/48

Möbel
| gegen bar oder Teilzahlung :

Spezialität ;

3rper-�~
liehe

Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Polsterwaren ,

| farbige Küchen , einzelne Mübel .
Rlcen - Auswahl — Billigste Preis . .

Sehr kulant . Bedingungen und grüBte
Rücksichtnahme . _

OW Lieferung frei Haus .
Liefere auch nach auswärts .

Kriegsanleihe und Sparkassenbacber nehme gern1 als Anzahlung .

Ohren, Gold- u. Silber -

/ . waren , Brillanten ; .
Reichhaltiges Lager in allen Preislagen bei

Max Busse
Berlin N 54 , Brunnenstr . 175 = 177

an der Inyalldenstraße .

: Größtes nnd lactiraänuiscti geleitetes SpeziaigeschöR. :

Neu eingetroffen :

Vanduhren , Standuhren , Veeker .
Verbindlich nur bis 15. Mai
Saat - Erksen , rcichtraeend «
23/9 Sorten 20das Meteb Pfund Pf

Bishor abgeschlossene Versicherungen :

2 Milliarden 480 Millionen Mark .
Die betrAchtlichen Ceberachttsse kommen nnver -

k Ornat dem Tcrslchcrnnganchmern angate .

Nene vorteilhafte Versichenmgoformen , insbesondere

Invaliditätsversicherung ,
Gewährung der Versicherungssummen in RdltCfl nnd die

MltTersicherung ergänzender Witwenrente
ermöglichen denkbar vollkommenste gflrsorge .

Auskunft durch die Bank oder ihre Vertreter an eilen großen
und mittleren Plätzen . 181Z *

Die wirtsohaftliohe Lage der 1871 zur Wohlfahrt für Hobt und Motte
errichteten 9S8L

lür iie luee ai Maie
Berlin W 9 , Linkstr . 21

und deren Verhältnis zu ihren Mitgliedern hat durch die staatsrecht¬

liche Umwälzung keine Veränderung erlitten . Sie übernimmt wieder

Versioherungon mit Einschluß der Kriegsgefahr , und zwar auch von

Angehörigen des Grenzschutzes , bis zu 80 000 M, zu den bisherigen
günstigen Bedingungen . Offiziere usw . und Unteroffiziere worden
auch nach ihrem Auseoheiden aus dem aktiven Dienst aufgenommen .

Die Anstalt unterhält keine Außenvertreter , zahlt weder Abschluß -

Vergütung noch Tantiemen , hat verhältnismäßig hohe Rücklagen und
Zinsenoinnahmen und erhebt daher bei kostenfreier ärztlicher Unter¬

suchung ohne jeden Zuschlag die niedrigsten Beiträge .

Biesdorf Süd
Kaulsdorf - Süd

' in der Nähe r>. Bhs. Sadowa '

IHN. oon M. 25, — on.
Be » tutende Wertsteigerung .

Biel « Neusiedlung , in letzter g- iL

Villen - Grundftücke »L. �adt
Bslkenkaxen » West

dir. a. Bhs. Seegefeld , nächst « Etat . v. Spandau .
z. Anlage v. Obstgärten . Best. Garten » u. Gemstfe »
iand . an aepfiaft Strohe , mit Das - u. Wafferleitg .
Aach Waldgrunbftücke , LZR. von 30 M. aufwärts .

Gartengrundstücke
. . Anlage o. Obstgärten . Gut . , fruchtbar . Ackerland ,
teils an gepstast . u. reguL Stratze m. Gas - u. Wasterltg .

- ftaal . barf . Zlorb , direkt o. Bahn! , , deg. , zu dill. Pr .
je nach Lage. Bicshotf - Ztocb , Station der Stobtb ,
' OSCaSLAO . — an. Dllnstigste stahiungededing .

. ÄUskünste an den obigen Bahnhöfen u. bei der�,

Nieschalke & Nitsche ,
Berlin NO 43,

Reue »önigftraste t «

SZindi &wfa
v » f » nlchtel cOrw skjsM
imllTtnil g « ruchlosgepuchloa
8Mh( t . TfSRL . « rlfaBMM « ta » ,ln3 ( psa ( teaaS >tsental
m wen - BnfkSn NeavHarm vannoort . « euDn . ( BetOe :
®. «2Iiad *. Slimföaa . ÄaHnatkOrkah . MC SekLSttsOOnliM .

Bei

ckerzten -ApotHe!

Botolln - Plllen
tat lahrelaug « praxi » — oocjügllche Erfolge .

Erhältlich zu SLS, —per Schachtel In allen Apotheken Jwerrn
nicht vorratig , auch birekt v. uu , durch unf . Berfand - ApotH.

Ausführliche Brofchstre kostenio «.

ploetz & Co. , Berlin SW 68

e für Ratolin - Pillen
/ L a i « TfVc - 1» P • « h » . 1 1 1 « 8W .

Zieueudurger Str . 4L MoritzpL 1815.

Aetzkali
Kalilauge

50 Be, kauft jedes Quantum
Shemifche Sabril Alfred

Ebenfteln ,
Berlin NO 58 .

Perser Teppich
von privat gesucht . Scher ,

urgerstr . 26. Stpl . 1477.

Spinat — Radie « — Schnitt
salat — Kerbel — Blumen
kohl — Fenchel — riesen
blumige Stieimütterchen -
Doldlack —. japanische
Balkonschmuck — Para
dies - Blumenrasen —Riesen
Futtermöhren — Kraus

■kohl — Speisemöhren -
Gurkenkraut — Karotten -
Weißkohl — SpelsckUrbi . «
— Petersilie — Schwan
Wurzel — Rettich — Dill -
Ourken — Rhabarber -
Gartenkresse — Kopfsal »
— Pastinaken — Petersilien

1 i wurzel — Speisciwiebelr
— Tabak , um *selbs
Tabak zu ziehen -
Bohnenkraut — Diese !
ganze Samen - Sortiment enl
haltend 30 Pakete HZ»
Samen

. . . . . . .

M. T —
Das Doppelsortlment . ftd Pa¬
kete Samen . . . . .M. 7, —
Diese Samen können nich
einzeln , sondern nur in die
sem Sortiment gclief . werd
Jährlich Tausend Zentner
Viehfutter vom Morgen
Einmal gepflanzt . 20 Jahre
lang abzuernten . „Edel
Comfrey " , das beste Vieh
futter der Welt . Schmack
halt , nahrhaftes Futter fü:
Schweine , Pferde , Rinder
Schafe , Kaninchen , Hühner ,
Enten und Oänsc . Eint
Verbflilgung der gesamter
Viehhaltung . Sechsmal in
Jahre abzuernten I Jede ,
Landwirt sollte wenigsten :
ein kleines VersucbsstOcl
mit „ Comfrey " anpflanzen
Die Erträge werden gerade
zu verblüffen . Man »teh
wie vor einem Wunder . Es
hat wohl roch nie eine
Futterpflanze existiert , die
derart ungeheure Futter

A mengen hervorbringt . „ War
hätten wir ", berichten die
Landwirte in Ost - und
Westpreußen , Jetzt mP
unserem Vieh anfangen
sollen , wenn wir keine
„ Comfrey " gehübt hätten .
„ Comfrey " hat uns da!
Vieh erhalten . " Von det
DeutschenLandwlrtschafts
gesellschalt auf dringendste
zum Anbau empfohlen
Das billigste Hühneriutter !
100 Stecklinge 2 M. , 20C
Stecklinge 3 M. , 600 Stück
8 M,, 1000 Stück 13 M

Blumengärtnereien
Peterseim - Erfurl

Hauptkalalog umsengt .

rJttöbel ' Qtoss
Große Frankfurter Str . 141

(5 Minuten vom Schies . Bhf. )

Invaliden - Str . 5

Kredit - Wöbet
Stube « . Küche
fflr 560 JSerlt Aniatilung
it. kleinster Ratenzahlang

Große Auswahl in #

Wohn - nnd Schlafzimmern
: : tonnten Küchen : :

auch einzelner Möbel jeder Art .

Kriegsteilnehmer und Witwen erhalten
Preisermäßigung . — Kriegsanleihe und
Spareinlagen nehme in Zahlung !

DV Liefere aach nach auswärts . " iSM

Freie politische Halbmonatsschrift .
Herausgeber : Fritz Johannes .

Grundlegung für politisches Wissen .

Beiträge zu Streitfragen des Tages .
Hinweis auf die Grenzen Ind . Politik .

Kampf für die Geltung der Ideen .

Unter Mitarbeit von A. Bachert , Prof . Waldemar u a. :
Staatsbankerott , Weltrevolution , Die Philosophie des
Bolschewismus , Angestclltenräte , überhaupt alle

drängenden Fragen der Nachkriegszeit
— Probe - Nummer auf Wunsch ! — —

Verlag A. Winser , Wilhelmstr . 119/120 .
2478b Vierteljährlich M. 2,50 .



am Sonntag , 37 . April , vorm . 10 Uhr ,
im Sportpalast , Potsdamer Straße 71

immmr . Möll!Il!> MM MlAlWM .
Referent : Kolleqe Vlivoaar M. d. N. — Freie Aussprache .

Kollegen ! Erscheint in Massen und gestaltet diese Kundgebung zu
mrent mächtigen Willensausdruck der Grost - Berliner Eisenbahner .

18/19 Die Bezirksleitung .

Mmil ö. Sdinelöki , Sdinpioctinnen
mi> f filQeotlieifn SeulttlonDs .

Filiale Berlin . SebaUlanftr . 37/38 .
Am Montag , den 28 . April 1919 , abends 7 Uhr ,

bei B » e ke r , Weierstraße 17 :

Oeffentliche Versammlung
aller in der Herren - und Knabenkonfektion ,

Hosen - , Westen - und s ? a » tasiewestenbranche
i ' eschäftigten Kollegen und Kolleginnen ,
Zuschneider und Zuschneiderinnen , Ein -

richter und Einrichterinnen .
Tagesordnunz :

Wo bleiben die Teuerungszuschläge in der Herren -
'

konsektion ? Res . : Kollege W. Schumacher .

Kollegen und Kolleginnen ! Sie Verhältnisse In der Kon»
cltion zwingen uns , in einer machtvollen Kundgebung den

Willen der Beschäftigten den Unternehmern zum Ausdruck zu
' ringen . Daher mllßt Ihr alle in Massen erscheinen .
164/17 _ _ �_ _ _ _ _ _ __ _ Die Kommission .

Hohe Belohnung l 122/u

Fuhrwerksdiebstahl !
vor dem Hause Gross - Becrenstr . 13/11 wurde ein
ticschäftswagen der Firma Ha » Welkane ? ,
Nuguststr . 70 , bespannt mit zwei schweren Belgiern
Rotichimmel und braunem Wallach ) mit Stern und
ehr starkem Schacht gestohlen . Nachricht erbeten an

iftutseh , Berlin , Borsi�slr . 1 ( Norden 4201 ) .

Für alle in den Ortschaften
Oranienburg . Stadt , Amt ,

Zteiihol/and ssorfi ,
Schönwald « Forst ,
tSermendors ,
Sachsenhausen ,
Jriedricholhal mit Fichten -

gruad ,
Matz mit Schwetzerhötte ,
Friedenthal .
Zlassenheide mit virthorst ,
Freienhogen , Sem . u. tvut .
Sradowsee voltsheilstöNe ,
Schmachtenhagen ,
Lehnih ,
Glashütte
beschäftigten und wohnhasten
versicherungspflichtigen und ver»
fichcrungsberechtigtenPersonen ,
sowie die ebenda vorhandenen
Arbeitgeber wird mit dem
2. Mailg1SetneZweigstelle
unserer Kasse in
Oranienburg , Breitestr . 16
errichtet .

Diese ist werttäglich von 8 Uhr
vormittags bis I Uhr nach-
mittags geöffnet . 271/15

Berlin , den 24. April 191«.

Allg . OrtSkrankenkaffe
Niederbaruim .

gez. : ltüba , Borfchender .

kesonclers vorteilksktes

bsstobonä an »:

1 Bülett Eiche

1 Kredenz „
1 Ausziehtisch „
6 Stühlen „

zusammen m 2850

bcetshend aas ;
1 Bibliothek Eiche
1 Schreibtisch „
1 runden Tisch ,
1 Schreibsessel „
2 Stählen „

zusammen M. 2450

Schlafzimmer

bestehend aas :
1 Schrank mit Spiegel , Eiche
1 Waschtoilette mit Spiegel und Marmor
2 Kachtschranken mit Marmor
2 Bettstellen
2 Patontböden *

2 3 teiligen Auflegematratzon mit Keilkissen
2 Stühlen
1 Handtuchhalter _ _ _ _ _ _

zusammen M. t875

Ständig große Ausstellung

von ca. 300

Herrenzimmern , Speisezimmern , Schlafzimmern ,
Wohnsalons , Wohnzimmern , Küchen . Dielen etc .

Leder - Möbel — Gobelin - Sofas und Sessel .

Hervorragend schöne , gediegene Ausführungen
r. einfacher , mittlerer und elegantester Art n

Teppiche ' Kronen / Kristall / Porzellan .

Berlin C, Dircksenstr . 31

am Bahnhof Alexanderpl . , Ecke Königsgraben .

Für alle in den Ortschaften :
Zriedrichoseid « und

«arlshorst
beschäftigten oder wohnhasten
versicherungspflichtigen und ver -
stchcrunqsberechtiatenPersonen ,
sowie fiir die ebenda verhau -
denen Arbeitgeber wird mit
dem 6 . moilB10 eine Zweig¬
stelle unserer Kasse m

Verlin - Jriedrichsfeide ,
veriiner Str . 20

errichtet .
Diese ist werttäglsch von 8 Uhr

vvrniittags bis 1 Uhr nach»
mittags geöffnet 274/14

Berlin , den 24. April 1919.

Allg . OrtSkrankenkaffe
Niederbaruim .

gez. : « üb » , - Verfitzender .

Montag . 28 . April , bis Sonnabend ,
äh besonders hohe Preise fiir

3. Mai . zahle

l Neutölln I
( haben wir ein t
( Haus ZN oertanfen . »

Ii Mieten M. 20 000. Preis l
[ ( an. 250 000. 1« u. 2- gimm. - I

( Wohnungen , geregelte Hv- »
I pochcken. Näheres durch biö I
I Pro vomo Akt . » Ges . , I
I Berlin W 8, I
I Leipziger Strasse 23. I

v '

r Ziehung1. u. 2. Mai.

LRote
+

otterle
des Vaterland . Frauenvereins
GesairatBGWiune Wert M.

100000
150000
110000
Lose PrTise von 3
Poat geb . u. Liste 4 S Pf .

H. C . Kröger
Berlin W 8, ledrichstr . 1 92/91

mitmt ( HO ZM OiS
1 . 6,50, I

öbel -
iseh

dt den gewöhnlichen Piatin - Zahn M. 0,70 bis 1,50. Plotw . .
Stift - gahn M. 2, — bis 3, —. Platin - PIatten - Zahn SN. 4, — bis |
,30. Für GolchPlattn - Gebifle höchste Tagespreise . 20/1

vstel „Kröve ? Lsam " . SkrUa V. 8.
ttranseustraste SS- ö«. Zimmer Nr. 1. brau Mesedix .

M vemlllell AMiige
für leistungsfähige

sächsische Maschineusabrik
! unter guter Leitung ? Ausgeführt wird Dreh - ,

Bohr - , Früs - Arbeit . Masncnprodak -
tion , Praxlsionsarbctt , Manchlniin -
nnd Apparatcban , Teil - nnd Fertl * -
bearboitunjg . Angebote an die Expedition dieses
BlatteS unter Ehiffre S SSO '» 2107 D

6r. Frankfurter

StraSe 45 - 46 .

la ■ ■ ■ ■ ■ kB
Farbbänder

sSrstNasfigesBaumwvllgewebe )
7,75 M. per Sttich

i ,, Kohlepapier
8,75 bis 12,75 M. per Karton .

S- S . Ehr « » & Co. .
Berlin W 30, Mossstrasse 18.

Test: Amt Kurfürst 254.

MM
eleftrtfch u. Gas . Solide Preise .
Auf Wunsch bequeme Zahlung .
folcirn Potsdamer Str . 561
krld « Wl. , shochd . BSIowstr . )

Bekanntmachung .
Donnerstag , den I. Mal d. J. , bleiben die Bureaus

und Kassen der Relcfasbaoptbank geschlossen .

Reichsbank ' Direktorium .
Havensteio . ▼. Glasenapp . 2109 D

Bekanntmachung
betreffend Ersatz von Fleisch .

Auf die Fieifchmarken der Woche vom 21. bis zum 27. April
1919, die nicht mit Fleisch beliefert worden sind, werden Sülsen -
srllchie abgegeben , und zwar auf jeden Flcischkartenabschnitt
sFieischmarie ) 25 Gramm .

�
Die Hülsenfrüchte können ohne Voranmeldung vom Man -

tag , den 28. April 1919, ab gegen Abgabe der Fieischmarken bei
dem Kleinhändler in Empfang genommen werben , bei dem der
Abschnitt Nr. 8 der allgemeinen Lebensmittelkarte angemeldet
worden ist.

Wer den Abschnitt Nr. 3 der allgemeinen Lebensmittelkarte
nicht angemeldet hat oder In dem zuständigen Geschäft die
HÜIsenstllchie nicht erhält , kann auf die Fieischmarken der Woche
vom 21. bis 27. April 1919 unter gleichzeitiger Vorlegung der
Perllner Lebensmittrltarte oder der Berliner Bezugskarte die
Hülsenfrüchte beziehen . :

a) in den durch ein blaues Aushängeschild gelennzeichneien
Krankenkostoerkaufsstellen ,

d) w den nachfolgend genannten Geschäften :
Senltom : Otto Echoening , Alexanderstr . 1.

t
A. Lutze, Heiligegeistftr . 18.

llius Etaege , Frankfurter Allee 80.
Otto , Grüner Weg 48.

E. G. Bruchmllller , Grosse Frankfurter Str . 100
Jtorben : F. Dunfing , Kastanienallee 72.

i. Mühlberg , Ehorwer Str . 7.
ranz Klawe , Echönwaider Str . 7.
ulius Etaege , Invalidenstr . 120/121.
»iius Etaege , Danziger Str . 8.
Ind. Ehria , Liebenwalder Str . 47.

E. F. Finst Pankstr . 92.
Earl Triebei , Stettiner Str . 14. •
M. Rönnebeck , Ufedomstr . 3.

1tor6w «st « a : C. F. Solzmann , Waldstr . 19.
Fritz Holzmann , Puilitzstr . 1.
Albert Eens , Dorotheenstr . 55.
Rudolf Fink, Turmstr . 6.
P. Boigt , Corneliusstr . 1.
Earl Richard Schmidt , Potsdamer Str . 80.
Gebr. Zudis , Königgrötzer Str . 83.

: Earl Tamafchke , Dresdener Str . 123.
Zulws Etaege , Bwcherstr . 8.

III.
Der Preis für Hülsenfrüchte beträgt 1 R. je Pfund .

IV.
Sie IN« Fleisch nicht belieferten Abschnitte der Fletschkarte

für Sinn «aschlst «r sind in den nachstehend genannten Ge-
schästen zur Einlösung vorzulegen :
Zentrum : M. Hallstein , Fischerstrasse 4.

Anna Rosenkranz , An der Fischerbrllcke 11.
Karl Berihoid , Eaprivistr . 2.~ " Meyer , Sdilefifdie Str . A.

Südwesten :
Süd « ' '

Ost « » :
Südosten :
Nord « « :

Nordwesten : Hermann 19.
V.

Kranke , denen von der Zentralstelle für Krankenernährung
Sonderfleifchkarten bewIMgt sind, werden auf alle für ihre
Person miageaebenen Karten voll mit Fleisch bezw. Fleisch .
oder Wursttonserveu beliefert . Sie haben das ihnen von der
Zentralstelle für Krankenernährung zugesandte Bewilligung «-
schreiben dem Fleischer vorzulegen .

VI.
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden ge»

mäss KZ 79 —81 der Reichsgetreideordnung für die Ernte 1918
vom 29. Mai 1918 bestraft .

Berlin , den 24. April 1919.

Der Magistrat .
_ _ Mermuth . _

'
_

C - A ' HERPICH

.
SOHNE

BERLIN W66, leipziger Str . 9 - 1 1

Silber «

Blau -

Weiß «

Kreuz -

Rot «

Alaska «

In sehr groBer Auswahl und
allen Preislagen bis zu den
edelsten Exemplaren am Lager

Leicht , vornehm nnd kleidsam

■ Möbel - Beiser
Lothringer Str . 67
liefert auf bequemste Teilzahlung

und gegen bar

Komplett aufgestellte

Woftn-, Schlaf-, Speise- unii Reirenzmer |
in groBer Anawahl .

Sinzelne Jitöbel u. farbige Küchen.
1 Besichti ung ohne Kautzwang erbeien .

Für Sport-, Vereins- und Saal- Feste
empfiehlt sich mit abendfüllenden aus¬
gezeichneten Vorführungen 3 —6 Pers .

Schliebner ' sche Radkünstler - Truppe
Berlin - Lankwitz , Chart ottenstr . 40 . 2491b

Sticht Austrägt
für leistungsfähige

sächsische Maschinenfabrik
mit grossem Mnsch . - Park , Dreh - , Bohr - » Fräs -
Arbeit . Maschineu - und Apparatebau . Teil -
u . Fertigbeardeitung » Massenproduktion , Prä -
zifionsarbekt . . 210SD

Angebote unter R 80 an die Exped . d. BL

Aittschafts -
artikel .

Zink - Waschwannen »
30 —120 cm, van 43 —67 Mark .

luminium - nnd

Waiilegeschitt . m«
sowie sämtliche Eisenturz -

waren empfiehlt billigst
Lrast Hartmann

Schönebepg
Schwäbische Strasse IZa

an der Grunewaldstrasse . •

Restaiirations-Gruiiiistiiek
mit schönem Garten in Berlin «
Johannis thai . Kaiser - Wilhelm »
Str . 1, Ecke Stubenrauchstrasse .
ist wegen Krankhest des Bk-
sitzers sofort zu oerkaufen .
Grösse 214 128 Meter
Strassenfront . 23/3

Auskunft beim Eigentümer
Wieland .

Tischlereien
für Schlaf - , Speise - und Herren -
zimmer eventl . mit Beteiligung
gesucht Offerten unier Ehiffre
Oa 628 an Rudolf Masse ,
Franst . Allee 346. 23/13

offene Füße , Krampfaderleiden heilt sogar in
verzweifelten Fällen mit oft über -

<rnendem Erfolg die bautbUdende
_ _ schmerz - u. luckreizstillende

»Vater- Philipp-Salbe"
Preis 2,00 u. 3,75 M. , ernältiieh in der tleranten - u. Kronen -
Apotheke und in der Mlncrva - Apotlieke , Cbarlottenburg . Man
hüte sich vor Nachahmungen und bestelle , wo nicht erhaltlich
direkt b . Tatogcn - LBboratorlum , Szittkefamen - Romlnten 5.

t Versand -
ertig wie Adlee ,
Ideal . Conti -
nentol , IN er -

SWeilmiMiiieilZ
nenl .

_ _ _ _ _
teOes , Olioee . Nemington , Smith - Premier ,
Auberwood . Torpedo , Ara . ia , Kleine Heise -
Maschinen sasl alle Systeme . Sohle - , wachs -
Vurchschlagpapier , Farbbänder , Möbel .

Slhliier & MS , Sellin
Leipziger Strasse lg . Zentrum 9211. 9230. 9701.

Ansiedlung
durch Baugenossenschaft , Vorort . Stunde v. Berlw ,
Gas , Wasserleitung , Bau von Eigen Heimen nach
Wunsch . Ger . Einzahlung , langj . Amortisation . 1012 '

„sinsiedlnnB ", Berlin W 8. Jägerstr . 13.

Die Stelle des

2. » eemeWs
der Stadt Spandau soll am
1. Zult d. Z. neu besettt werden .
Das Gehalt der Stelle ist auf
12000 M. (einschliesslich der
pensionsfähigen Teuerungs¬
zulagen steigend von 2 zu
2 Jahren um se 800 M. ) bis
auf 18*000 M. festgesetzt.

Die Anrechnung auswärttger
Dienstzeit bleibt vorbehalten .

Bewerbungen mit Lebenslauf
und Zeugnissen sind bis 5. Mai
d. I . an HerrnStadtoerordneien -
Vorsteher Kramm in Spandau ,
Rathaus , Zimmer 146, ein-
zureichen . 100/17

Der Magistrat .
Sie Stelle des

Stadtkämmerers
der Stadt Spandau soll zum
1. Juli d. I . neu besetzt werden .
Das Gehalt der Stelle ist auf
11000 lliU Neigend oon 2 zu
2 Jahren um je 400 M. bis
auf 14000 M. festgesetzt. Reben
dem Gehatt wird eine wider¬
rufliche Teuerungszulage von
zurzeit 1200 M. jährlich für
Unverheiratete und von 1700 M.
jährlich für Berheiratete sowie
von 100 M. jährlich für jedes
Kind gezahlt . Anrechnung aus -
wärttger Dicnjstahrc bleibt vor -
behalten . Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnissen sind
bis 12. Mai d. I . an Herrn Eiadi -
verordnetenvorsteher Kramm in
Spandau . Rathaus , Zimmer 148,
einzureichen . 100/18

Spandau , 22. April 1919.
Der Magistrat .

poIlLFer stellen ein

GehP. Hienöorf , Luckenwalde .

Werkführer
zu Dänemark .
Tüchtiger Werkführer , speziell

mit Stanz - und Preßarbeit de-
kannt , kann Stellung in Kopen -
Hagen erhalten . Hinwenden mit
Referenzen und gnlgnisabschr .
unter 7079 an Sylvester
Hvld , Kopenhagen K» 22/9

HeteMM ,
selbständige , für Schneiderröcke
verlangt sofort 91/9 *

Salm- Spiegel , Lennöstr . 5.

ZimliMIe
für Eämeiderröcke verlangt
per sofort 91/11 *

Salm- Spiegel , Lennästx . 5.

Lehrmädchen
für Lager verlangt . 21081)
Gustav Uepmann , Lesstngstr . 24.

Suche für sofort
ein Vienssntädch «. , seibständ .
u. mit gutfn geugniss . , zeitweise
Gäste bekneuen . Guier Lohn
zugesichert . 2*000

EmskSllilvltrh . LSst
Langenöi ? bei Görlitz .

ischüg « VeMselill
verlangt tierren - Aussianungs -

Sescdött Wwe. Klara Treptow ,
adatr . 14. _ 23/11

Zeitunosfrauen
für Schmargendorf

sucht sofort
Norwärtsausgob «

wt » w«e » do « f . Uklandstr . W/W

Die Stelle des Ersten Bürgermeisters von
Königsberg i . Pr . soll sofort besetzt werden .

Die Wahl erfolgt aus >2 Jahre unter den in der
Städteordnung vorgeseheneu Bestimmungen .

DaS penfionsfähige Diensicinlommen der Stelle be.
trägt vorbebaltlich der Genehmigung des BeztrkZauS -
schusseS M IXX) M.

Laut Orfsstatut wird bei Dienstunsäbigkeit alS Pension
gewährt : nach kürzerer als sechsjähriger Dienstzeit
nach sechsjähriger Dienstzeit •»/,, , vom vollendeten
12. Dienstjahre ab bis zum 24. Dienstjahre für jedes
Jahr ' / „ deS zur Zeit der Pensionierung bezogenen
Gehalts .

Die Uebernabme besoldeter Nebenämer ist nicht ge-
stattet .

Bewerbungen find bis zum 10. Mai ISIS an den
unterzeichneten Stadtverordneten - Borsteher in Königsberg
t. Pr . , KneiphöfischcS Rathaus , zu senden .

Königsberg i. Pr . , 12. April 1918 .
Der Stadtverordneten - Borsteher .

_ Sohn . _ 128/11 »

Gemeindevorsteher !
Für einen mittleren Borort von Berlin wird ein
Parteigenosse als Gemeindevorsteher gesucht.

Derselbe mutz über gute sozial - und kommunatpolittsche
Kenntnisse verfügen . Gefl. Meidungen sind unier « . V. an

F. Sclilcnunlnxer , verlt . - weissens ««,
_ Pistariusftr . 24 III, zu richten . _ 2102D

Für unfern Arbeitsnachweis wird ein

Magistratssekretär
gesucht. Das Gehalt beträgt 1800 M. , steigend von 3 zu
3 Jahren einmal um 300 M. und sechsmal um 250 M. auf
3800 M. Daneben wird ein Wvhnungsgeldzuschuß von 450 M.
gezahlt . Kriegsteuerungszuiagen werden zur Zeit nach den
staatlichen Grundsätzen gewährt . Umzugskosten werden erstattet .

Bedingung ist : Befähigung zur Leitung eines Haupt -
arbettsnachweises sBezirksarbeitsitachweis ) , Berichkstatistik , Ein -
richtung und Uederwachung von Arbeitsnachweisen sowie Er-' ' " ' ' ' 22110

ist erbeten .
_ 1 1919. Magistrat .

Glänzende Position !

Verla�sgeschäft
2104 $ ( Nähe Düsseldorf )

mit drei Zeitschriften und bedeutendem BDcherumsatz sucht
für sofort infolge Ausscheidens des bisherigen Chefredakteurs

Redakteur ,
der den Geschäftsanteil , 15000 M. , bar zu übernehmen in
der Lage ist , Offerten erbeten unter O« 20 Exped . d. BI.

liiarmoriäocr , Ifiannorfräicr ,
liiarmormaicbinenichleifer ,

liiarmorhandlclstelfer ,
Granitlchleifer , Steinmetzen

auf Denkmäler In dauernde Arbeit verlangt . Der Wohnungs »
nai Haider wollen sich nur Unverheiratete meiden . 21/8»

Ztettillö ? Steiniiidnstrie G. in . h. H,. Stettin .

MW . etlflötenn MesMn
und Polterer für sosarl verlangt . ITÜZD

Max Höfmann , Nürnberg , Museumsbrücke .

üeifeiioei oeloi
für Gross - Berlin mit Ptima - Reserenzen , jung und
arbcilSsreudig auch für Bureau geeignet . Zu bc-
arbeitens sind IlStzzII v » i - vt >- ti . na . ehinen -
fabrlken , Verkaof von Sftahlrohr ,

Sexogentes Material , Beschaffung v.
nftrügen f . Metall - a . Flsenbeurbel -

tnng , Maschinen - und Apparatebau .
Angebote m. GehaUSanspruchen , genauen Einzel -

heilen unter F SO an die Exved . d. Bl. 2105D

Straßenhandler
fssr den

„ vorwärts "
stellt ein die Hauptexpedition , Lindenstraße 3 .

Ansträg ' er Inn en

für den „ Vorwärts "
no . lln • Bärwaldstr . 42.
Dcriill . Markusstraße 36.

99
werden eingestellt In folgenden Filialen :

Prinzenstr . 31.
_ _ _ _ _ _ _ _ _Petersburger

Platz 4, Üausitzer Platz 14/15. Linden¬
straße 3. Wilhelmshavener Straße 48.
Greifenhagener Str . 23. Bastianstraße 7.
Wattstr . 9. Stolpmann , Westen , Blumen -
thalstr . 8, H. part . Immanuelkirchstr . 12,
Hof part Acfeerstr . 174

Neukölln ; s�Äirfa�
Sehöneberg : Beuger straße 27.

Charlottenburg :

Lichtenberg : KÄV
Pankow : «ühienstr . 70.

Reinickendorf - 0: provmzstraße se.

Steglitz : Hans Kegel , Schildhornstr . IL

Weißensee :

Wilmersdorf :

Berliner Allee
WasilewskL

11 bei

Schubert , Uhland -
Straße 98—99.

Meldezelt von 9 bis 6 Übt .
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